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„tra fauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte 
preis: für Krakau 3 fl., mail Messen 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 ft. 35 Nkr. einzelne Nummern 5 Rkr. VIII * J ahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Akt. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Ntr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 

Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. - - * ** Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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a effen Deuticjlande auf dieſem Weg, und nur auf androhen. Der „Süddeutſchen Zeitung“ zufolge ſeien Die „Flensburger Zeitung“ vom 15. d. veröffent⸗ 
dieſem, jo raſch und ſicher als möglich zur Geltung bereits von Seite Oeſterreichs und Preußens Marſch⸗ licht einen Brief aus Kopenhagen vom 13. d. M., in 


N 14 1 gebracht werden können. befehle erlaſſen worden. Die „Norddeutſche Allg. Z.“ welchem es heißt: „Es circulirt das Gerücht von der 
Nichtaullicher Theil. a l 9 nach Verwerfung des öſterreichiſch⸗vernimmt, daß die zwiſchen Bielefeld und Minden Annahme der Conferenz und einem Waffenſtillſtand 
Krakau, 18. Jänner. preußiſchen Antrages auf Occupation Schleswig sſcantonnirende dreizehnte Diviſion in den nächſten Ta⸗ auf drei Monate, auf Grundlage des Status quo.“ 


der Bundesverſammlung von den deutſchen — rung ergeht, binnen achtundvierzig Stundenleinigen Tagen herrſcht in Berlin große Regſamkeit des königl. baieriſchen Miniſters des Aeußern an den 
Mächten kundgegebene Entſchluß, die Beſetzung Schles' ſi 
wigs, wie fie von Oeſterreich und Preußen am Bund November-⸗Verfaſſung aufheben wolle oder nicht. Von Bundestagsbeſchluſſe vom 14. d. M. Man habe den 31. December 1863, und den in Folge dieſer ergau⸗ 
beantragt war, nach erfolgter Ablehnung ſeitens des der Antwort Dänemarks auf dieſes Ultimatum hängt militäriſchen Operationsplan mit Zuziehung öſterrei- genen Erlaß des Grafen Rechberg an den Grafen 
Bundestags ſelbſt in die Hand zu nehmen, lediglich das Verbleiben oder die ſofortige Abreiſe der beidenſchiſcher Offiziere feſtgeſtellt. Die Oeſterreicher ſollenſv. Blome in München, de dato Wien, am 10. 
im Intereſſe Dänemarks gefaßt ſei und Oeſterreich Geſandten Oeſterrichs und Preußens ab. Da die Ver⸗ die niederſchleſiſch⸗märkiſche Eiſenbahn benutzen, um Jänner 1864. Der Schluß des erſten Actenſtückes 
und Preußen nur die Abſicht hätten, den Londonerſtreter der deutſchen Großmächte ſchon ſeit dem 8. d. den Durchzug durch Sachſen zu vermeiden. Die in lautet: Im Hinblick auf die in den identiſchen No⸗ 
Vertrag auszuführen. Diejer Vorwurf, jagt die „Gen. ihre Inſtruetionen in Händen haben, jo wird dieſder Bundestagsfigung abgegebene Erklärung Sachſensſten n.edergelegte Verſicherung dieſer Cabinette, daß 
Corr.“, iſt ein durchaus unberechtigter. Nicht um Sache keine Verzögerung erfahren, und kann die werde das Einrücken der großmächtlichen Truppen inſie die Rechte und Intereſſen Deutſchlands, welche 
den Londoner Vertag handelt es ſich hier, ſon⸗ Antwort Dänemarks bis 19. oder längſtens 20. d. Schleswig ſchwerlich hindern, ſobald die kurze Friſt von den hier in Frage ſtehenden wohl kaum zu tren⸗ 
dern um die Stipulationen zwiſchen den deut- in Wien und Berlin vorliegen. Im Falle, daß Dä⸗ des Ultimatums, welche die Großmächte an Dänemarkſnen find, mit Nachdruck wahren werden, glauben wir 
ſchen Großſtaaten und Dänemark, die ihm voraus⸗nemark dem Ultimatum nicht Folge leiſtet und dieſſtellen, abgelaufen ſein werde, uns daher vertrauensvoll der Hoffnung hingeben zu 
Lingen. Nicht das Londoner Uebereinkommen vom Aufhebung der November⸗Verfaſſung verweigert, wer Dem „Fremdenblatt“ wird aus Berlin geſchrie⸗ dürfen, daß es den Regierungen von Oeſterreich und 
Jahre 1851, ſondern jene Stipulationen vom Jahre den die Bewegungen der oͤſterreig iſchen und preußi⸗ ben: Verhandlungen zwiſchen den beiden Großmäch⸗ Preußen gefallen möge, im Jutereſſe ihrer eigenen 
1851 — genauer geſprochen: jene vertragsmäßigenſſchen Truppen 12 55 Oecupation Schleswigs vier⸗ten, welche der heutigen Abſtimmung am Bunde vor⸗ Stellung in Deutſchland, jo wie des Bundes und der 
Abmachungen bezüglich Schleswigs, wie fie durch diefundzwanzig Stun n und zwar am 21. d. angegangen, haben die weiteren Operationen im Vor⸗ bedrohten Rechte, den Londoner Vertrag vom 8. Mai 
öͤſterreichiſche Forderung vom 26. December 1851 beginnen. aus feſtgeſtellt. Die Stipulationen des gegenwärtigen 1852 für ſich nicht mehr als bindend anzuerkennen 
und die Annahme vom 29. Jänner 1852 präciſirt! Das „Dresdener Journal“ jagt bezüglich des in Uebereinkommens find jo feſt, daß ein Inſtichlaſſenſund ihre Geſandten am Bundestage anzuweiſen, in 
wurden — ſind es, denen Oeſterreich und Preußen der letzten Nummer erwähnten Artikels der „Wiener Oeſterreichs von Seite Preußens unmöglich iſt. Der Gemäßheit des Bundesbeſchluſſes vom 23. d. M. auf 
Geltung verſchaffen wollen, indem ſie militäriſche Abendpoſt“: Hätten einige Bundesregierungen vor⸗ nächſte Schritt wird eine Aufforderung doppelter Na- die möglichſt beſchleunigte Erledigung der Frage der 
Maßregeln in Schleswig ergreifen. Dem Ueberein⸗ausgeſehen, daß es die Abſicht der Großmächte ſei, tur jein: an Dänemark, die Novemberverfaſſung zu⸗Erbfolge hinzuwirten, bezüglich welcher wir die An⸗ 
kommen wären die deutſchen Großmächte ihrerſeits den Londoner Vertrag unter allen Umſtänden aufrecht rückzunehmen, und an den Erbprinzen von Auguſten⸗ſprüche des Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg 
gar nicht beigetreten, wenn ihnen gegenüber Dane⸗ halten zu wollen, daß alſo die Zuſage der Offenhal- burg, Holſtein zu verlaſſen. Die ſofortige Vorwärts⸗ für rechtlich begründet erachten. — Die öſterreichi⸗ 
mark ſich nicht zu den erwähnten Zugeſtänd⸗ tung der Erbfolgefrage eine Täuſchung (!) ſei, ſo hät⸗ bewegung der Truppen (der öſterreichiſchen von Oder⸗ſche Antwort enthält die Erklärung, daß Oeſter⸗ 
niſſen bezüglich Schleswigs vorgängig herbeige⸗ſten ſie ſchon damals für die Oecupation geſtimmt. berg uber Berlin) durch mecklenburgiſches Gebiet (Sach- reich und Preußen ſich genöthigt ſehen, an ihrem 
laſſen hätte. Daß dieſe verwirklicht werden, iſt Die Regierungen, welche den öſterreichiſch-preußiſchenſſen ſoll in der That den Oeſterreichern den Durchzug Antrage wegen der militäriſchen Beſetzung Schles⸗ 
ohne Widerrede ein deutſches Intereſſe; man verkennt Antrag verworfen haben, ſcheuen nicht den Krieg, ſie verweigern) wird der Forderung Nachdruck verleihen. wigs, welcher Antrag bis an die äußerſte Gränze 
einfach die Sachlage, wenn man in der Maßregelſwollen aber, daß das deutſche Volk klar wiſſe, wofür Die Aufnahme der Verhandlungen, die zwiſchen Dä⸗ deſſen gehe, was der Defenfiv-Charakter des Bundes 
örderung däniſcher Intereſſen erblicken will. Die er unternommen werde. Wenn der heſſiſſche Antragſnemark und den beiden Großmächten leichter als zwi⸗ zulaſſe, unter allen Umſtänden feſtzuhalten. Im äu⸗ 
urchführung der 1851er Stipulationen iſt der Wei⸗ angenommen werde, jo ſei die Majorität des Bundes ſchen erſterem und dem Bunde iſt, wird die Occupa⸗ßerſten Falle würden fie als europäiſche Mächte ohne 
gerung Dänemarks gegenüber nur durch Zwang zuſeben jo berechtigt ihn auszuführen, als die Groß- (tion Schleswigs nicht aufhalten, welche von England, Mitwirkung des Bundes dazu ſchreiten, jenes Unter⸗ 
erreichen. Oeſterreich und Preußen haben als euro- mächte unberechtigt, ohne Zuſtimmung des Bundesſweil ſie auf dem Boden des Protocolls erfolgt, nichtſpfand zur Wahrung der Rechte Deutſchlands zu neh⸗ 
päiſche Großmächte die Zwangsmaßregeln in die Hand in Holſtein einzurücken. für widerrechtlich betrachtet wird. men. Auf die von Baiern gemachte Junſinuation, 
genommen, allerdings nicht, um den Krieg gegen Dä: Nach der „Karlsruher Zeitung“ hat das Miniſte Nach der „D. A. 3.“ hat die öſterreichiſche Re⸗Oeſterreich ſolle ſich am Bunde überſtimmen laſſen, 
nemark zu eröffnen, ſondern um ein letztes Mittel zuririum beſchloſſen, die Mobilmachung vorzubereiten und gierung die eventuelle, Eniſenung der öſterreichiſchen antwortet die öſterreichiſche Depeſche vom 10. d.: 
Erhaltung des Friedens zu verſuchen. Sie haben denſdie Geſandten in Wien und Berlin anzuweiſen, we⸗Kriegsſchiffe in die Nordſee abgelehnt. Der „Kamerad“ „Die Bundesgeſetze gewähren keinem Mitgliede des 
deutſchen Bund eingeladen, durch Annahme des vonigen des beabſichtigten Einmarſches in Schleswig Vor⸗ theilt „auf Grund von Erkundigungen, die er an Bundes ein Veto, und der Kaiſer von Oeſterreich habe 
ihnen geſtellten Antrags auf Beſetzung Schleswigsſſtellungen zu machen. competenter Stelle eingezogen habe“, mit, daß zurſerklärt, auch in dem reformirten Bunde ein ſolches 
mit ihnen gemeinſchaftlich den vollkommen correcten) Nach der „Frankf. Poſt⸗Zeitung“ erfolgte in der Stunde noch kein Panzergeſchwader für die Nordſeeſ nicht begehren, ſondern die verfaſſungsmäßigen Mehr⸗ 
oden der militäriſchen Machtentfaltung zu einem Bundestagsſitzung vom 14. d. die Verwahrun gſausgerüſtet, und daß aber, im Falle ein ſolches nach heitsbeſchluͤſſe ſelbſt in Fällen des Krieges und Fries 
T ewohlbemerkt nicht offenſiven — Zweck zu be⸗der Majorität (Baiern, Sachſen, Württemberg, den Elbe⸗Weſermündungen detachirt werden ſollte, die dens anerkennen zu wollen. An dieſer Erklärung än⸗ 
treten; der deutſche Bund hat ja das Recht des [Baden, Heſſen⸗Darmſtadt, Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗Ausrüſtung und Vorbereitung zur Abfahrt längſtens dere der Kaiſer nichts. Aber dieſelbe ſetze den Bund 
Krieges und Friedens nur zu ſeiner und der Bun- Meiningen, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, jo wie die drei⸗ 14 Tage in Anſpruch nehmen würde. Die Reiſe der voraus, wie ihn die beſtehenden Bundesgejepe- conftie 


—— — 


Feuill eto 1 grasten in der Ferne, während Florikane und Gui- das Waſſer ift ſehr beſchränkt, aber doch entzückend. Die anfragen, vertheilen das Waſſer in vier Bruchſtücke. Speke 
0 nea » Hühner von den Schritten des Jägers aufgeſcheucht Ufer waren mit zartem Gras bekleidet und von dem wol ſagt uns, er habe dort ſeine Aufgabe für beendigt und das 
9 wurden. Am anderen, d. h. am rechten oder öͤſtlichen Ufer/kigen Laub der Acazien beſchattet, an denen als Guirlan⸗Nilräthſel als gelöst angeſehen. Leider müſſen wir bekennen 


lag das Land Uſoga, welches im Vergleich zu der Schön. den lilablühende Winde hingen. Oberhalb der Fälle ſtand daß jeine früher ſchon erſchienene Karte weit mehr verhieß 
Eapitän Speke's Bericht über die Ent: heit und — Uganda's ſtiefmütterlich ausgeſtattet der Niel jo ruhig wie ein Mühlenteich. Nur im Theater, als der Text jeines Berichtes als 3 Gewinn zu ber 
deckung der Nilquellen. erſchien. Seine Bewohner, die Waſoga, führen Speere verſichert Speke, ſieht man dergleichen Teenhafte Landſchaf. trachten erlaubt. Spefe ſah wohl die Riponfalle, aber nicht 

mit unförmlichen Klingen und jo kurzen Schaften daß ten, und bei Mondbeleuchtung würde dieſe Nilſcene einen den Ausfluß des Nilſees in den Nil. Sein königlicher Ber 

3. Heimkehr von Uganda nach Gondokoro. Speke's Leute bemerkten, die Waffen würden ſich zum Aus- prächtigen Hintergrund bilden zu irgendeinem Räubermelo- gleiter verweigerte ihm nämlich jede Erſteigung eines be⸗ 
(Fortfegung.) ſcharren von Kartoffeln befjer eignen als zur Durchboh⸗ drama. nachbarten Berges, weil er nur Auftrag habe ihm „die 

n * a rung von Männern. Speke ſchoß an dieſem glücjeligen| Zwei Tage fpäter betrat der Entdecker das „Land Got- Steine“ (die Riponfälle) ſehen zu laſſen. Den ſogenannten 

Am 19. Juli ſtieß Speke, öſtlich vordringend, auf Tage einen Vogel, der in den Augen der Sammler und tes”, oder wenn man will die Kirchendomäne Uganda s. Nyanza oder Nilſee berührte alſo Speke nicht auf feiner 
einen 3 engliſche Meilen breiten, mit Binſen bewachſenen Ornithologen vielleicht das Koſtbarſte fein wird, was der Der Boden ſelbſt gehörte nämlich nicht mehr dem König, Heimkehr, er hat ihn überhaupt nur an drei Stellen geſe⸗ 
1 faft gänzlich bis auf ein kleines Stück am rechten Ufer Entdecker in Afrika erbeutete. Dieſes Thier ift fo eigen- ſondern Lubari oder dem Allmächtigen. Einzelne der Be-) hen: 1858 an feiner Südſpitze lat. 3 S. 1862 zwiſchen 
etbaren Strom, den Luadſcherri, der aus dem See ent, thümlich, daß es für die Nilländer das ſein wird, was der wohner waren Mteſa's Unterthanen, andere dagegen, welche lat. 0 48“ S. und lat. 0% 0%, endlich drittens bei ſeinem 
bringen und genau nördlich von Speke's Kreuzungspunkt Leierſchwanz für Auſtralien und der Paradiesvogel fürfreligiöſe Würden bekleideten, völlig unabhängig von jeder Jagdausflug in der Nähe von Mteſa's Palaſt. Seine Vor⸗ 
8 den Nil fallen ſoll. Am Morgen des 21. Juli ſtand Neu-Guinea iſt. Selater hat es Cosmetornis Spekii weltlichen Obrigkeit. Ortſchaften finden ſich dort unr in derſſtellungen von dem See beruhen alſo größtentheils auf den 
* am Rand des weißen Nils bei der Ortſchaft Uron⸗ genannt, aber mit dieſem Namen wird unſeren Leſern um Entfernung von zwei Wegſtunden. Speke's Sorge ging Ausſagen der Eingebornen und der Araber, find alſo Miß⸗ 
t Jani. Nichts übertraf, wenigſtens im Auge des berauſch · ſo weniger gedient ſein als das neue Geſchlecht Cosme- jetzt hauptſächlich darauf feine diebsluſtigen Leute aufs verſtändniſſen jedenfalls ausgejegt. Er ſah nur einen ein 
Di Entdeckers, die Schönheit jener ‚tropijchen Eanbfheft tornis in deutſchen Claſſifieationen nicht vorkommt. Derlichärfite zu überwachen. Es zeigte ſich auch jetzt. warumſzigen mächtigen Fluß in den Nilſee ſich ergießen, nämlich 
— Natur ſchien dort alle Reize eines künſtlichen Par Y Vogel gehört zu der Gattung der Ziegelmelker und hat Budſcha, der königliche Beamte, mer abgeneigt geweſen den Kitangule in Karagwe, und den Kitangule erklärt er 
me Schmuck eines 6— 700 Ellen (Yards) breiten Stro' nach der Abbildung zu ſchließen noch nicht völlig die Größe war zu dem Nilfall zu marſchiren, weil er die Plünderungen für den Quellfluß des weihen Nils. Wir hoffen daß Speke 
es verſchwendet zu haben. Klippen und Inſeln theilten einer Amſel. Sein eigenthümlicher Schmuck beſteht darin, der Leute am Kirchengut fürchtete, wodurch er ſich die ge Recht hat und wünſchen eifrig daß feine Hypotheſen bald 
me Waſſer, die erſteren belebt von Krokodilen, die ſich daß die ſiebente Flügelfeder von dopelter Länge als dieſſammte Prieſter- und Zaubererzunft in Uganda auf den beſtatigt werden, aber vorläufig find es nur Hppotheſen. 
De jonnten, die anderen beſetzt mit Fiſcherhütten. gewöhnlichen, die achte doppelt jo lang als die ſiebente, Hals geladen haben würde. Der Sturz des Nils, nach dem Die arabiſchen Kaufleute behaupten, im Oſten vom Niljee 
di Strem ſelbſt floß zwiſchen hohen grafigen Ufern ſund die neunte 20 Zoll lang iſt. Im Flug ſieht es aus ehemaligen Vorfigenden der Londoner geogr. Geſellſchaft dieſoder zwiſchen dem Niljee und dem Schneeberg Kilimand- 
ſtattlichen Bäumen und Plantanen im Hintergrund. als ob der Vogel lange Bänder hinter ſich flattern ließe. Riponfaͤlle genannt, entſprach Speke's Erwartung nicht. ſcharo lägen nur wellenförmige Strecken mit einzelnen Salz. 
den beerde ließen ihre ſchnarchenden Stimmen aus Am 25. Juli erreichte Speke, der den Nil aufwärts Der Fluß, auf 4 — 500 Suß zuſammengedrängt, fallt über ſeen und ohne beträchtliche Flüſſe. Ueberhaupt ſei das Land 
Waſser hören, Nfunnu-Antilspen und Hartebeeſteſſog, die Stromschnellen bei Samba. Die Ausſicht auff ne Schwelle von 12 Fuß. Selſen die aus dem Waſſer bort fo dürftig bewäfſert daß ſie immer grohe Tagesmärs 


tuirt haben, oder wie ihn die Reformvorſchläge des Freiherr v. Dobblhoff beantragt in der Ver⸗ II. beizuſetzen: „Es iſt geſtattet, Erſparniſſe, welchef Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinand 
Kaiſers in Zukunft conſtituiren würden. Einen Bund handlung über $ 3 des Geſetzentwurfes innezuhalten in einem Titel des Erforderniſſes der Kriegsmarine Max iſt am Donnerſtag Nachts von Miramare hier 
dagegen, der ohne Rückſicht auf Geſetz und Verfaſſung und den Ausſchuß zu beauftragen, er möge die Aus⸗ erzielt werden, für Ausgaben eines andern Titels zu angekommen und in der Hofburg abgeſtiegen. Am 
aus politiſcher Convenienz beliebige Beſchlüſſe ſaſſe, führbarkeit des Vertheilungsmodus einer gründlichen ſperwenden.“ Fa 3 5 Bahnhof wurde der Herr Erzherzog von dem Ma- 
konnte dieſe Erklärung nicht im Auge haben.“ Auch Enquete unterziehen. (Unterjtügt.) Es werden hierauf die einzelnen Capitel des „Er⸗ſrineminiſter Herrn Baron Burger empfangen. Der Herr 
an anderer Stelle nimmt die Depeſche des Grafen Plener. Die Regierung hat ſich bisher nurforderniſſes“ vorgetragen und die Reſultate der Ab⸗ Erzherzog Ferdinand Max wird 10 bis 14 Tage in 


Rechberg auf die Reform⸗Acte und in Frankfurt dar⸗ principiell für die Vertheilung ausgeſprochen, jedochſſtimmung hervorgehoben. Hiedurch ergibt ſich für Art. Wien verweilen. Von einer Reiſe desſelben nach Paris 


über geführte Verhandlungen Bezug, um zu zeigen, den Vertheilungsmodus, ſich im Verordnungswege zu] der abändernde Zifferanſatz der Geſammtausga⸗ſiſt derzeit noch nichts bekannt. 

wie jorgjam man bemüht geweſen, jedem nur mögli⸗ regeln, vorbehalten. Die Zerſplitterung, welche durchſben mit 615,021,472 fl. und zwar an ordentlichen Der croatiſche Hofkanzler, Herr Mazuranie, 
chen Eingriff in die Selbſtändigteit der einzelnen Adfuhr an die verſchiedenen Steuerämter entſtünde, mit 509,645,122 fl. und an außerordentlichen mitſiſt hier eingetroffen. 

Dundesglieder vorzubeugen. Auch wird erklärt, daß müſſe er im Namen der Regierung für unpraktiſch 105,3 (6,520 fl. während im Art. III die geänderte] Der Biſchof Ludwig v. Haynald befindet ſich 
der Bund frei ſei vom Londoner Vertrage, daß nie⸗ erklären. Er würde daher beantragen, daß es der Ziffer der Geſammteinnahmen ſich auf 568,373,175 gegenwärtig bei ſeiner Mutter in Szeeſeny zu Bes 
mand ihm zumuthe, denſelben anzuerkennen oder ihm Regierung vorbehalten werde, die Einhebung in dem fl. beläuft. . ſuch und beabſichtigt, dem „Hon“ zufolge, vor der 
nachträglich beizutreten. So klar ſei das Recht des ſtatutenmäßigen Stammorte vorzunehmen, und daß Gemäß dieſer vom Zifferſatze des Abzeordneten-Hand gar nicht nach Siebenbürgen zurückzukehren. 
Bundes, ohne alle Rückſicht auf jenen Tractat ſeine bei der Faſſung des $ 3 hierauf Rückſicht genommen hauſes beantragten Poſitionen beträgt daher die im Art.] In der vorgeſtrigen Gemeinderathsſitzung wurde der 
Beſchlüſſe zu faſſen, daß es überflüſſig erſcheine, die⸗ würde. VI als „unbedeckt“ verbleibende Summe die Hohe Antrag geſtellt, dem Grafen Anton Auersperg das Ehren⸗ 
jes Recht ausdrücklich geltend zu machen. Aber dar. Bei der Abſtimmung wird der Vertagungsantragſvon 46,648,472 fl. bürgerrecht zu verleihen. 

aus folge nicht, daß der Bund unter dem Drucke ei⸗ Dobblhof's abgelehnt (nur die Abgeordneten aus Nie- Bezüglich der vom anderen Haus ausgeſprochenen: Heute um 11 Uhr begaben fi der Bürgermeiſter Dr. 
ner aufgeregten öffentlichen Meinung zu competenz⸗ deröſterreich ſtimmen dafür) und der $ 3 nach der] Wünſche und Reſolutionen ſtellt die verſtärkte Finanz⸗ Andreas Zelinka, die beiden Vice-Präſidenten Dr. Felder 


widrigen Beſchlüſſen ſich dürfe hinreißen laſſen. nunmehr modificirten Faſſung des Ausſchuſſes ange⸗ſcommiſſion der Antrag: 5 ſund Dr. Mayerhofer, die beiden Gemeinderäthe W. Frankl 
Die Cireular⸗Depeſche des Herrn Drouyn deſnommen. e Das hohe Herrenhaus wolle beſchließen, der kaiſ.und Dr. Karl Helm (als Antragſteller) endlich Gemeinde 


Lhuys an die Mittelſtaaten Deutſchlands ſoll, wie Gegen $ 4 ſpricht Dr. Berger, gegen $ 3 und 60Regierung zu eröffnen, daß das hohe Herrenhaus dieſrath v. Stubenrauch, als Verfaſſer der Adreſſe, zu Franz 
man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, dem Miniſter der Dr. Kaiſer; dieſelben werden jedoch angenommen. (Beiſweitere Berückſichtigung der Wünſche, wie ſie von Grillparzer, um ihm das prachtvoll ausgeſtattete Diplom 
auswärtigen Angelegenheiten im Entwurfe aus demſder Abſtimmung über $ 6 war das Haus hart an derſdem Herrenhaus aus Anlaß der Budgets für 1862ſals Ehrenbürger der Stadt Wien zu überreichen. Der Bür⸗ 
Cabinette des Kaiſers zugekommen jein. . Gränze der Beſchlußfähigkeit.) und 1863 zur Sprache gebracht wurden und injoweit|germeijter las die Widmung. Grillparzer, das Ohr zum 

Wie die „NZ.“ erfahrt, jind die von der franzö⸗ Die übrigen Paragraphe werden ohne Debatte mit dieſelben bis nunzu noch nicht vollſtändig zur Erfül⸗ Sprecher ſehr nahe anlegend, hörte aufmerkſam zu. Bei 
ſiſchen Regierung au die deutschen Mittel- und Klein- Majorität angenommen. Rückſichtlich des Antragsſlung kamen, vertrauensvoll erwarte. der Stelle, wo von ſeiner Vaterlandsliebe geſprochen wur- 
ſtaaten gerichteten Depeſchen nicht gleichlautend. Auch des Finanzminiſters beantragt Herbſt, daß der Aus⸗ Der Commiſſionsantrag wird bei der Abſtimmungſde, ſchnellte er auf, und ſagte laut: Das iſt eine Wahr⸗ 
an die Cabinette von Wien und Berlin Jollen un- ſchuß denſelben noch vor der dritten Leſung des Ent⸗ angenommen. a heit! Als der Bürgermeiſter zu Ende geleſen, dankte Grill- 


term 8. Jänner Depeſchen Drouyn's gerichtet worden wurfes in Erwägung ziehe. (Angenommen.) Nächſte Sitzung: Montag. Tagesordnung Gebüh⸗ſparzer mit Rührung für die ihm zu Theil gewordene 
jein, doch iſt nicht recht glaublich, daß wie die „COg.“ Folgt der zweite Gegenſtand der Tagesordnungſrengeſetz. Auszeichnung, und bemerkte ſchließlich: „Was meine litera⸗ 


verſichert, das franzöſiſche Cabinet ſich mit der An- betreffend den Geſetzentwurf über die Luxusſteuer. Der Ausſchuß zur Vorberathung der Luxus- riſchen Leiſtungen betrifft, mein Gott! — wir leben in 
ſchauung beider Großmächte einverſtanden erklärt. Bei $ 8 ſpricht Puskarin gegen die Einführung Steuer hat geſtern Sitzung gehalten, um die imſſo geiſtig revolutionärer Zeit, daß man kaum von zehn 
Frantreich kann ncht gut in der Note an die Mit⸗ der neuen Steuer, inſolange die in Siebenbürgen bis⸗Plenum des Abgeorduetenhauſes geſtellten Amende- zu zehn Jahren den Werth eines literariſchen Wirkens zu 
telſtaaten den Londoner Vertrag ein „ohnmachtiges her allein beſtehenden Steuern und Taxen nicht abge- ments zu betrachten. Derſelbe hat geſtern nur denſbeurtheilen im Stande iſt. Deutschland iſt uns an Bil 
Machwerk“ nennen, und gleichzeitig mit dem Verhal- ſchafft find. Er beantragt, die Befreiung von der §. 3 und die zu demſelben geſtellten Amendementsſdung gewiß voran, Eines jedoch hat der Oeſterreicher vor- 
ten der Großmachte, das in dieſem Vertrag alleinLuxusſteuer auf Dienerſchaft und Pferde auch auf dieſerledigt. Es wurde das Amendement des Freiherrſaus, die Natürlichkeit, und daß man in Oeſterreich 
begründet ist, einverſtanden ſein. Nach der „Preſſe“ „Viehöconomen“ auszudehnen. 4 1 v. Walterskirchen theilweiſe adoptirt, ſo daß bean⸗ keine Ueberzeugung macht! In dieſem Sinne bin ich ein 
waren bereits die franzöſiſchen Geſandten angewieſen, Gull beantragt im Intereſſe der ſiebenbürgiſchen tragt wird, den Familien von 5 oder mehr Perjonen wahrer Wiener, ein wahrer Oeſterreicher, und bin ſtolz 
in Wien und Berlin zu erklären, daß für Frankreich „Städtebauer“, daß der Paſſus „injoferne ſich dieſeſeinen dritten ſteuerfreien Dienſtboten zu geſtatten. darauf, es zu ſein, und deshalb freut mich die Auszeich⸗ 
in dem Fall, als die deutſchen Großmächte als euro- Perſonen außerhalb der Städte befinden“ entfalle. Eine Ausdehnung der Steuerbefreiung auf eine gröeſuung, das Ehrenbürgerrecht der Stat Wien erhalten zu 
paiſche Machte interveniren, der Streit mit Dane⸗ Pratobevera frägt: warum keine beſondere Be- ßere Anzahl von Dienſtboten im Falle einer noch haben“. Nachdem er an jedes Mitglied der Deputation 
mark aufhöre, eine innere deutſche Angelegenheit zu ſtimmung des Allerhoͤchſten Hofes von der Luxusſteuer größeren Anzahl von Familiengliedern, wie ſie Frei- einige Worte gerichtet, dankte er den Antragſtellern Helm 
jein, und einen europälſchen Charakter annehme, der aufgenommen worden ſei. Ferner ſtellt er den An⸗ herr v. Walterskirchen und Stene beantragten, wurdeſund Frankl für die von ihnen gemachte Motion. Ueber 
Frankreich zwinge, ſich nach Maßgabe ſeiner Interes- trag, Schiffer von der Steuer für Zugpferde zu be⸗ vom Ausſchuß nicht als zuläſſig erachtet. ſeeinen phyſiſchen Zuſtand klagte er ſehr; durch einen Fall 
ſen an der Entſcheidung zu betheiligen. freien. 8 ; Der Ausſchuß für die ſiebenbürgiſche Eiſen⸗ auf den Kopf höre er auf einem Ohre gar nicht, und auf 

Der Geſandte Schwedens heim Bund, der bisher Berichterſtatter erklärt, daß der Ausſchuß die Be⸗bahnfrage iſt am 16. d. in die Berathung derſdem andern ſehr ſchwach. Der einzige Troſt für ihn ſei 
in Bruſſel domicilirte, iſt nach Frantfurt überſiedelt.freiung des Allerhoͤchſten Hofes für ſelbſtverſtändlich Frage eingetreten, welche Linie zu bauen ſei. Es lagen|der, daß er erſt im 73. Lebensjahr und nicht im 30, um 

Aus Oldenburg geht der „Köln. Ztg.“ eine gehalten. } 3 4 2 Anträge vor. Der eine ging dahin, vorerſt dieſſich wieneriſch auszudrücken, auf den Kopf gefallen war. 
PMittheitung zu, welche ſich gegen die Angaben der Graf Vrints beantragt die Befreiung auf dieſRichlung feſtzuſtellen, in welcher gebaut werden ſolle“ Wie ſich die „Tagespoſt“ von Wien ſchreiben läßt, gibt 
„FP.“ und der „Kg.“ wendet als befänden ſich imſzum Landwirthſchaftsbetriebe gehörigen Wagen aus⸗ſob nach Galacz oder über Bukareſt nach Varna zu z das äußerſt verwickelte Teſtament des Brauerkönigs und 
Beige des Großherzogs von Oldenburg unbekannte zudehnen. N 2 der andere Antrag ging dahin, vor Allem die Aus- Reichsrathes Dreher bereits in jo ferne zu einer Ger 
Documente von höchſter Wichtigkeit, an denen ſich Wezyk beantragt, ein Grundbeſitzer, welcher we- gangspuncte der Bahn feſtzuſtellen. Der Ausſchußfrichtsverhandlung Anlaß, als in dem Schriftſtücke ſelber 


jehr bedeutſame Rechtsanſprüche Oldenburgs auf die nigſtens 100 Joch Grund beſitzt, ſoll für einen Wa⸗adoptirte den erſteren Antrag und hat zunächſt Be- Reichsrath Berger zum Teſtamentsvollſtrecker ernannt wird, 


Erbfolge in Holſtein ergeben und die deshalb demnachſtſgen zwei Wagenpferde, ein Reitpferd und einen Knechtſrathung darüber begonnen, in welcher Richtung dieſwährend der Schwager und der Geſchäftsführer des Ver- 
dem Bunde uberreicht werden ſollten. Es heißt dar⸗ ſteuerfrei ſein. N Bahn zu führen jei. ® An ſtorbenen bekunden, daß er auf ſeinem Todtenbette münd- 
über: „Ware dieſe Angabe irgendwie begründet, jo Grocholski beantragt, unter die der Steuer nicht Am 16. d. hielt der Finanzausſchuß Sitzung undſlich dieje Rolle für unſeren Vicebürgermeiſter Felder beſtimmt 
wäre es geradezu unverſtändlich, warum Oldenburg unterliegende Dienerſchaft anch die Gutsſchmiede undſhat den Bericht bezüglich der Nachtragsforderungſhabe. Berger it zwar weit entfernt, daraus einen Pro- 
mit dieſen Papieren weder 1846, als die Erbfolge⸗ Deconomilten einzubeziehen und die Steuerbefreiung pr. 525.000 fl. für den allgemeinen Dispoſitious⸗ zeß zu machen, will aber doch durch Zeugenvernehmung ge 
frage zuerſt am Bunde erörtert wurde, noch bei Ge⸗ bezüglich der Wagen und Pferde auch auf die Wagen-Fonds genehmigt. Ein Minoritats- Votum iſt nichtſrichtlich feſtgeſtellt haben, welcher von beiden Anordnungen 


legenheit des Warſchauer Protocolls und Londoner händler (nicht blos Fabrikanten) auszudehnen, fernerſangefügt. 1 Folge zu leiſten ſei. ; 

Vertrags von 1852 noch jetzt gleich nach dem Todeſin dem Paſſus über Steuerbefreiung, „Pferdezüchter, a Die verwitwete Baronin Epnatten, welche für ihre 
Friedrichs VII. hervorgetreten wäre. Die Mittheilun⸗ hinſichtlich der in Geſtüte oder nur zur Zucht gehal⸗ 8 vier unverſorgten Kinder nur einen Erziehungsbeitrag von 
gen der „F. P.“ ſowie die der „K. 3.“ find ebenſteuen Pferde“, das Wörtchen „nur“ wegzulaſſen. Oeſterreichiſche Monarchie. 200 fl. bezieht, und fi deshalb in ſehr mißlichen Ver⸗ 


einfach falſch, was demnächſt dadurch unwiderleglich (Sämmtliche Anträge werden hinreichend unterjtügt.) - s IE ini hältniſſen befindet, ja ſelbſt von fremder Unterſtützung lebt, 
le — * wird, eg 2 — weder Kane Ueber Antrag Steffens wird die Sitzung um Wien, 17. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- hat durch Dr. A. auf die vom Staate confiscirte und bei 


Documente dem Bunde übergeben, noch ſich der An⸗2 ¼ Uhr geſchloſſen. Nachſte Sitzung: Dienſtag. Ta⸗jeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 11. [dem Depoſitenamte erliegende Verlaſſenſchaftsſumme von 


erkennung des Herzogs Friedrich widerſetzen wird.“ gesordnung: Fortſetzung der heutigen. d. M. das von beiden Häuſern des Reichsrathes an- 72,000 fl. Rechtsanſprüche geltend gemacht, und zwar auf 
Sitzung des Herren hauſes vom 16. genommene Geſetz in Betreff der Begunſtigungen fürſihr mitgebrachtes Heiratsgut. 

. BENDER, Kat 5 die Unternehmung einer eee von] Bei den Wahlen zur Prager Handelskammer hat 

uf der Prinzenbank waren Ihre k. Hoh. die Lemberg na Czernovitz allergnädigſt zu geneh- die deutſche Partei ſowohl in der Handels-, als auch in 

Verhandlungen des Reichsrathes. Herren 8 Leopold und Sigismund, Ba migen u 15 Furſten Leo Sapieha, Wladimir N. der Fabriksſection einen e ein eee, 

„Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 16.|den Mitgliedern des Hauſes der ſouveräne Fürſt zuſter v. Borkowski, W. R. Drate, L. M. Raté undder Gewerbefeetion ſind die Czechen in der Majorität. 

Jänner. Vicepräſident v. Hopfen theilt mit, daß Liechtenſtein, auf der Miniſterbank die Herren Me- Thomas Braſſey die nachgeſuchte Conceſſion zum Bau) Herr Hofrath Ritter v. Hasner in Prag, Vater des 

das Kriegsminiſterium die verlangten Unterlagen fürſeſery, Plener und Burger erſchienen. und Betriebe dieſer Eiſenbahn zu ertheilen geruht. [Herrn Präſidenten des Abgeordnetenhauſes und des Augen: 

die Forderung von 10 Millionen für die Expedition. Bankgouverneur v. Pipig referirt als Ge- Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſt aſarztes Med. Dr. Ritter Joſeph v. Hasner, iſt vorgeſtern 
nach Schleswig⸗Holſtein geliefert habe und demzufolgeſneralberichterſtatter über das „Finanzgeſetz pro 1864“ haben dem katholiſchen Geſellenverein für deſſenſvon einem Schlaganfalle getroffen worden. 

heute eine Sitzung des Finanzausſchuſſes ſtattfindenn Die Art 1. III. und VI ſtimmen mit den glei⸗ Jahresbedürfniſſe einen allerguadigſten Unterſtügungs-“ Einer von den Polen, welche in Iglau internirt find, 

werde. chen Artikeln nach dem Beſchluſſe des Abgeordneten⸗beitrag von 200 fl. zu ſpenden und zur Errichtungſiſt dieſer Tage nach Ungariſch. Altenburg abgereiſt, um da⸗ 

Berichterſtatter Herbſt erklärt, daß der Ausſchuß, hauſes. Der vom andern Hauſe bei Art. II. gemachteſeiner Gottesackerkirche zu Cattaro 600 fl. allergna-ſelbſt die Landwirthſchaft zu ſtudiren. Derſelbe iſt in Po 

um jedes mögliche Competenzbedenken zu beſeitigen und Zuſatz: „Die zu Belohnungen und Abhilfen beſtimm⸗ digſt beizutragen gerubf. ſen geboren und von ziemlich wohlhabenden Eltern. Er 


in jeder Weiſe eutgegenzukommen, beſchloſſen habe, ausſten Beträge dürfen nur für Beamte und Diener. Die Tanz Soiree, welche geftern in den Aparte- hatte beim Ausbruch des Kampfes die Studienbahn ver⸗ 


5.3 des Geſetzes über Einhebung der Steuerzuſchläge ze. mit einer 2000. fl. nicht überſteigenden Beſoldungſments der Frau Erzherzogin Sophie ſtattfindenſlaſſen und ſich auf das Schlachtfeld begeben, wo er meh 
die Worte „ſammt den Landeserforderniß-, Grundent⸗ verwendet werden,“ wird zum Weglaſſen beantragt, ſollte, wurde wegen leichten Unwohlſeins der Fraufrere Kämpfe mitmachte und im Mai v. J. über die öſter⸗ 
laſtungs⸗ und Gemeindezuſchlägen“ wegzulaſſen. und die Commiſſion ſchlägt zugleich vor, dem Art. Erzherzogin, welches heute ſchon gehoben iſt, abgeſagt. reichiſche Grenze zurückgedrängt wurde. 


ſche zurücklegen müßten um von dem einen Waſſerplatze den Weiter abwärts hoben ſich die Ufer höher, gekrönt von zur Gränze Uganda's zurückkehren konnte. Dort fand ſich zweite 1 u 155 16 Urenkel und 3 Ur, urenkel 
2 . ! 5 2 8 7 05 8 ; ; i folgten m 5 
nächſten zu erreichen. Das Wetter blieb jo trübe daß Speke Hütten und bedeckt mit Pflanzungen, vor welchen Gruppen Bombay wieder ein. Dieſer getreue Knappe hatte zuſfolgle Ju der Nähe von Freifng fand dieſer Tage ein Duell zwi⸗ 


die geographiſche Breite des angeblichen Nilausfluſſes nicht von Männern in voller Bewaffnung ſich ſammelten. Jetzt Land das Gränzdorf der Wanporo erreicht, aber den Häupt⸗ ſchen dem bairiſchen Grafen von Holnftein und deſſen Schwager, 


— 12 1 — — — — 


meſſen konnte. Die Lage der Riponfälle ſchwebt alſo, kehrte auch das früher verfolgte Boot der Wanyoro um ling Nyampondſcho nicht angetroffen ſondern ſeine Rückkehrſdem Cüraſſier-Oberlieutenant Grafen von Sternball aus Aulaß 


um Humboldts Ausdruck zu gebrauchen, einigermaßen inſund ſchloß ſich den feindſeligen Kundgebungen der Uferbe- in einer Hütte abgewartet, die man ihm als Obdach ange- von Familteuvergältnüſſen fat. Graf Holnſtein hatte den erſten 
der Luſt. wohner an. In Speke's Fahrzeugen hatten ſich einige Pa- wieſen hatte. Am Abend fragten ihn einige unverſchämte chuß, n mitten in die Wut wa en 
Am 5. Auguſt war Speke nach Urondogani am weißenſgen befunden, die zum Zeitvertreib zu den Ruderſchlägen Wanporo: was er dort thue, da fie ihn nicht eingeladen en Bezirkegericht ne ie Male Auel. de 
Nil wieder zurückgekehrt, und am 13. ſchiffte er ſich in Slihre Trommel rührten, Trommelſchall aber bedeutet in hätten über Nacht zu bleiben? Bombay beobachtete dieſe Getödtete hinterläßt eine Gattin und 3 unmünvige Kinder. 
Booten ein, um den Strom bis zur Hauptſtadt Unporo's Unporo eine Herausforderung zum Gefecht, und gefochten Rede nicht weiter, ſondern blieb ruhig wo er war, jelbft| “ Herr Niemann, der durch feine Excentritaten nur allzube⸗ 
hinabzu ſchwimmen. Der Nil nahm ſogleich ein anderes ſollte werden. Kamraſi's Trommeln raſſelten jetzt ebenfalls als er um ſich herum allerlei kriegeriſche Bewegungen wahr. fannte TR se Se in Hannover ſang am 10. Janne 
Geſicht an wie bei den Riponfällen, denn er erweiterteſan beiden Ufern, und zugleich zeigte ſich hinter dem Ge- nahm. Erſt als er die Schüſſe fallen hörte, dachte er mit ee England freue 2 Kr 88 gl Saslans ae zo: 
ſich landſeenartig mit freiem Fahrwaſſer in der Mitte, ſchwader unſeres Entdeckers ein zweites Fahrzeug, welches ſeinen Begleitern auf Rettung und brach ſich durch das unter rauſchendem Applaus des Publicums. 
ſonſt aber ungeſaumt mit hohem Röhricht, hinter welchem den Fremdlingen den Rückzug abſchneiden zu wollen ſchien. Dſchengel einen Rückweg von Uganda. (Der Eſſigfluß in Neu⸗Granada.) Ludwig Schmarda 


parkartig das Land ſich ausbreitete. Am nämlichen Tage Speke befahl jetzt den Fahrzeugen ſich eng an einander 10 fol beſuchte auf ſeiner Reiſe um die Erde in den Jahren 1853 bis 
noch erreichte man das legte Dorf der Waganda, und Bom⸗ zu ſchließen, er vertheilte Munition und ließ dann rück⸗ Gortſebung folgt.) een beraten Gigs Mr — 
bay wurde daher mit etlichen Leuten vorausgeſchickt zu wärts rudern. Dieſe Bewegung wurde von den Wanyoro der, zwischen Trachytwänden hervorſchaumend, verſchiedene Waſſer⸗ 
Nyamyondſcho, König Kamraſi's Gränzvogt, um von ihmſals Furcht und Feigheit gedeutet und fie rückten daher um 3 iſchtes fälle Kat 2 7 . en rat von faz Theilen und 
die Erlaubniß zum Ei i igrei b ingen näher. i ermiſchtes. ſchmeckte ſehr bemerkbar ſäuerlich mit einem zuſfammenzie 

ie Erlaubniß zum Einzug in das Königreich Unyoro zu ſo beherzter den Fremdling äher. Es war bereits ſo Kt Deiſaz es enthalt vertigemeile Alaun und une fee. 


erbitten. Am nächſten Tag (14. Auguſt 1862) ſetzte Speke dunkel geworden, daß man nichts mehr unterſcheiden konnte,, ' Am 10. M. ſtarb in Brünn der penſ. k. k. Hofrath und Salze und Schwefelsaure, doch in folder Menge, daß der Staub 


ſeine Thalfahrt fort. Es dauerte nicht lange, ſo gewahrte ſondern das Nahen der Verfolger nur hörte. Eines der Truchſeß Anton Ritter v. Chlumecty im Alter von 87 Jah- tegen des Waſſerfalles ätzend auf die Augen wirkte. Dieſe Ber 


ö e ; / 3 5 im v. J. benen mähr. Hiſtorio⸗ i 2 ü k i 

man vor ſich ein Fahrzeug voll von gut gekleideten und zurückweichenden Fahrzeuge wurde jetzt von den Verfolgern en Er war der Water des im v. J. vekſtot Hiſtorio⸗ ſtandtheile des Waſſers rühren von vulkauſſchen Einſluſſen her, 
5 h Auen 2 Kr 5 b ar „graphen Peter Mitter v. Chlumecky. F . iſche kom im Eſſigfluß natürlich nicht vor, 0 
bewaffneten Männern. Plötzlich wendete es um und ſchien erreicht und angegriffen, aber die Wurfgeſchoſſe der Wa-“ e Im Dorſe Augezd bei Bos kowitz wurde am 6. d. M. Sue, 3 ns Ki: feiner en 1. b 


vor den unerwarteten Gäſten zu fliehen. Speke's Leute nyoro fielen glücklicherweiſe ins Waſſer. Kläglich riefen dieſein 117 lahriger Greis zue Erde beſtatiet; derselbe war bis zum fommen auch in dieſem Strom feine lebenden Weſen vor. Da⸗ 


gaben ſich alle erdenkliche Mühe es einzuholen, aber die Ueberfallenen: „Zu Hilfe, Bana! (Speke) Sie erſchlagen letzten Tage feines Ablebens bei dem klarſten Verſtande, ging gegen vegetiren einige Algen in dem Fluß. Eine induſtrielle Be, 


Wanyoro gewannen einen größeren Vorſprung, Als die uns!“ Drei Schüſſe fielen dann aus dem Fahrzeug, welche noch einige Wochen vor ſeinem Tode mit einer Haue und völkerung hätıe hier Alaunſiedereien oder Sämiſchgerb aule⸗ 
Sonne f ; f über 5 en ; S „e Feld und verrichtete jede häusliche Arbei ; in die Neu⸗Granadeſ Gee ern! 
onne ſank, kam man an einem Felſen vorüber auf wel- 2 Wanporo, einen tödlich, einen verwundet niederſtreckten. Berge —— 50 Jahre — un er gen können, allein die Neu-Granadeſer thun eben lieber gar nichts, 


chem eine Anzahl Männer ſtand, die mit ihren Speeren Damit hatten die Angreifer genug und räumten das Nil- Merkwürdig it das Zuſammentreffen ſeines Geburts, Hochzeits⸗ y 
feindſelige und herausfordernde Bewegungen ausführten. waſſer, jo daß Speke mit den Seinigen unbeläſtigt wieder und Sterbetages au Einem Tage. Zwei Söhne, einer 75, der 


. 


| 


® 


Oeutſchland. Frankreich. unmenſchliche und barbariſche Verfahren hatte ſogar!Ruſſiſche Imperials fl. 9.94 verl., fl. 9.79 bez. — Napoleond ore 

Aus Kiel, 15. Jänner, wird gemeldet: Herzog, Paris, 13. Januar. Der geſetzgebende Körperlunter den Infurgenten eine Verabſcheuung hervorge⸗ 9.68 verl. 9.53 Feile 3 holländ. Dukaten fl. 5.77 
Friedrich empfing heute die Deputation der holſtein⸗ in Paris ſetzt die Specialdebatte der Adreſſe fort.ſrufen; ein junger Pole, Franz P., über dieſe That — 3 ber Polnische 1 a er: 
chen Prediger. — Die Dänen find emſig mit Auf-Vorgeſtern hielt Thiers wieder eine intereffante Redeſentrüſtet, verließ die Reihen feiner Collegen und verl., 934 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. 38 oͤſtr. 
eiſung der Schlei beſchäftigt. — Der Befehl zur bei Gelegenheiit des Abſatzes der Adreſſe über dieſſtellte ſich bei dem Radomer Kriegscommandanten, W. 73.25 verl., 72.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 


äumung des Schloſſes Gottorp iſt wieder zurückge⸗Wahlen. Der Präſident des Staatstathes, Rouland General Uszakow, dem er Alles erzählte und hinzu⸗ in G. N. 77 perl, 76 bez. — Grundentlaftungs + Obligationen 

nommen — 5 ee. antwortete ihm ai der Sn. ya ſtehe ganzſſetzte, daß die 2 Koſaken * und Jahre W Babe a 1 Carl 
Der „Altonaer Mercur“ berichtet aus dem ſüd⸗ auf demſelben Standpuncte wie Jules Favre. Conſtantin Eukowski hießen und er der Namen der Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingegahit fl. sſterr Wäht. 

weſtlichen Schleswig unterm 13. d. M.: Das dante Der franzöſiſche Gejandte in der Union, Hr. Gendarmen ſich nicht erinnern könne. 198 verl. 190 bezabır. 

che Militär baut bei Schwabſtedt eine Brücke über Mercier, der ſich gegenwärtig in Paris befindet, k Amerika. 5 Lotto: Ziehungen. 

e daſelbſt 100 Fuß breite und 14 Fuß tiefe Treene, hat dem Kaiſer ein Vermittlungsproject zwiſchen den) Laut Berichten aus San Domingo iſt dort Gezogene Nummern: Am 16. Jänner, 
wahrſcheinlich um die Retirade von Friedrichsſtadt zu kriegführenden Parteien in Amerika vorgelegt. von den Aufſtändiſchen eine proviſoriſche Regie⸗ ae! 3 12 1 14 5 
erleichtern. Die Treene ift zugefroren und wird ſeit! Der „KZ.“ wird aus Paris, 13. d., geſchrieben:ſrung gebildet worden. Die Spanier haben zwar Wien: 15 16 35 89 55. 
einer Woche mittelſt Fuhrwerks paſſirt. Die Eider iſt Geſtern Nachts haben auch in der Vorſtadt St. Jae⸗Azua genommen, ſonſt aber keine Fortſchritte gemacht. 


ebenfalls überall paſſirbar. Zwiſchen Huſum und denſques neue Verhaftungen ſtattgefunden, die man mit Reuter's Bureau hat die Nachricht von einer blu TT 
ordſtrandinſeln bildet ſich ſeit einigen Tagen eine dem letzten Attentat in Verbindung bringt. Die Po⸗tigen Schlacht erhalten, die in der Ecuador-Re⸗ 8 2 
haltbare Eisdecke. Hier befindet ſich wenig Militär. lizei ſcheint überhaupt noch ſehr beunruhigt; jo iſtſpublik zwiſchen dem General Flores und Mosquera Neueſte Nachrichten. leitet 
Aus Rendsburg, 14. Jänner, wird dem „A. M.“ geſtern in der Opera Comique, die der Kaiſer be⸗ſtattgefunden habe. Flores wurde geſchlagen und ar 21 94 Di. powsz!“ ſchreibt, begleite 
* Geſtern hat der Befehlshaber der däni⸗ſuchen ſollte, um die neue Oper Auber's: „Dieſmußte die Flucht ergreifen. Er verlor 1500 Mann Hrn. ne is Tochter, die berühmte Deotyma, 
chen Truppen im Kronwerk v. Bülow eine Unterre⸗Verlobte des Königs von Gorbes,“ zu ſehen, einſan Getödteten und Verwundeten, und 2000 an Ge⸗ ihren 1965 in die Verbannung; ſie wurden nach 
ung mit dem hieſigen Platzeommandanten, dem ſäch⸗ Polizei- Agent in der laiſerlichen Loge von Mittags fangenen. Moskau gebracht, wo fie erſt ihre weitere Beſtim⸗ 
ſiſchen Oberſt v. Bornsberg, in der Wohnung des bis zur A. kunft des Kaiſers ftationirt geweſen. — — [mung erfahren werden. ’ 
letzteren am Paradeplatz gehabt. Bülow hatte hin und Großbritannien. ri ten 9 Ein Wee e Correſpondent der „Gaz. nat. er⸗ 
drück durch die Straßen der Stadt ſächſiſche Escorte. London, 14. Jan. Laut der letzten Bülletins el klärt die Nachricht der „Chwila“, daß ein Inſurgen⸗ 
Der Zweck ſeines Kommens wird geheim gehalten zſaus Frogmore iſt der kleine Prinz vollſtändig wohl 


Local⸗ und 


Provin 


zial⸗Nuch b 
— 5 Krakau, den 18. Jauner. tencorps unter Burn die Gränze über- 
vielleicht betrifft es nichts anderes als die drelfarbigen und die Beſſerung in dem Befinden der Prinzeſſiu Borgeſtern (Sonpabende) wurden in den Schluß verhand⸗ſchritten und in's Kaliſch'ſche eingedrungen, für grund⸗ 
E 1 lungen des hieſigen k. k. Landesgerichts die HH. Joſeph Dabsfi, 9 iß u Anf ; 
Fahnen von den Thürmen, an der Kronwerker⸗Schleu⸗ von Wales macht ununterbrochen Fortſchritte. J. M. Tischler „ Königreich Bolen; Minen Bien ehe ey Cor e mer a 9 805 von ſolchem 
ſe zc., welche fortwährend den Dänen ein ſchrecklichesſdie Königin hat Frogmore ſchon wieder verlaſſen undſſeur, und Adolph Zalewsk., Grundbeſitzer aus dem Königreich, 8. ps irg was. In letzter Zeit habe ſich, außer 
ergerniß ſind und am Tage vorher wegen der An⸗ befindet ſich ſeit geſtern wieder in Osborne, doch wirdſſür ſchuldig erkannt des Verbrechens der Störung der öffentlichenſeiner kleinen berittenen Schaar, die im December die 


Ruhe nach $. 66 St. G. durch Theilnahme am Aufſtand, zu Gränze überſchritten, kein größeres Corps an der 
6 e 9 au zur 1 nach Gränze des Königreichs und des Poſen'ſchen gezeigt. 
ausgeſtandener Strafe ve . egen erſtere beide Urtheil } 77 ihr) 111 

behielt ſich die k. k. Staatsauwaltſchaft die — A * —— Der Ausmarſch des öſterreichiſchen Expeditions⸗ 


owohl dieſe als der Angeklagte Hr. Balewolt die corps nach Schleswig ſteht nahe bevor. Nach ei⸗ 


weſenheit der Bundescommiſſäre reicher als gewöhn-ſie gegen Ende der nächſten Woche in Windjor zurüd- 
lich entfaltet waren. erwartet. — Lord Palmerſton hat wieder einen 

ie „H. B. H.“ veröffentlicht die Erklärung[Gichtanfall und konnte dem letzten Cabinetsrath nicht 
des däniſchen Oberpoſtamts in Hamburg, beiwohnen. 


letzteres legten j 


i ; ieſes ie Vorwür Ver⸗ in. Berufung ſofort ein. 3 nem Telegramm der „Preſſe“ aus Breslau haben 
N welcher ſich dieſes gegen die Vorwürfe der Ver⸗ ; Dänemark. a 8 „ Das erſte „Krauzchen“ im hieſigen allgemeinen Caſinover⸗ für die Nag vom 22 en 31. Jänner die ſchle⸗ 
leßung des Briefgeheimniſſes wahrt und dieſelben als „Horſens Avis“ bringt folgende eigenthümlich eſein war zahlreich beſucht. Zur Animirung der Geſellſchaft hat zu⸗ i Eiſe 55 It Al 5 lten, di 

erleumdung erklärt. Geſchichte: Wie bekannt, war Friedrich VII. ein ſehrſmeiſt die präcıje Erecutirung der Tanzmuſik durch die Regimente⸗ ſiſchen Eiſenbahn-Verwaltungen Auftrag erhalten, die 


erforderlichen Vorbereitungen zu treffen, um fuͤnfzig 
öſterreichiſche Militärzüge mit 50,000 Mann von 
Oderberg nach Berlin zu befördern. 


Capelle König von Hannover beigetragen. Eine vom Capellmei⸗ 


i einer in Leipzig am 15. d. ſt ifriges Mitgli i 
Bei einer in Leipzig 5. d. ſtattgehabtenſeifriges Mitglied der Freimaurerloge, welche daher unter dir . ebenen der Mb ler base ned 


großen Volksverſammlung wurde folgende Reſo-ſſeiner Regierung florirte. Dies ſcheint inzwiſchen nicht der go. ich uf i 
; f 5 h 175 „Flott vortrefflich zuſam M . 
lution gefaßt: Die Verſammlung erklärt: Der Lon- Fall werden zu ſollen unter König Chriſtian IX., welcher . auf — — Ein T 9 N 1 ; 
oner Vertrag iſt unverbindlich. Die Eigenmächtig⸗ nicht Freimaurer ift und die Freimaurer nicht liebt, jo daßſgen wiederholt werden. . f 1 in elegramm der „Prager Zeitung“ aus Wien 
eit der deutſchen Großmächte conſtituire den offenenſer es denſelben nicht einmal geſtattete einen Silberzweig. . Wie ſchon are Du Kr 18. d. die Waſſerweihe ku üb. Ser meldet; Der Truppentransport 
undesbruch. Die Landesvertretungen Preußens und auf Friedrich VII. Sarg zu legen, obgleich ſie ihn darum der gr. kath. Kirche alt 5 hwila ſchreibt lebt darüber: nach \ ch e 8 w 1 beginnt überm orgen. Gut⸗ 
— a a 1 a 1 1e Cs hieß, die in der orientaliſchen Kirche am h. Dreikönigstag unterrichtete behaupten, die Antwort Mühlfeld's 
eſterreichs ſeien mitverantwortlich, und alles jeilmittelft einer Deputation erſuchten. Letztere hatte ſogar dieſnach dem Julianiſchen Kalender übliche Feier (der Waſſerweihe) x llati pien, Die ort auf Mühlfe 
aranzuſetzen, den Bundesbruch zu verhindern. Aufgabe Sr. Majeſtät um feine Protection zu bitten, wor- werde diesmal am 18. d. an der Weichſel ſtattfinden. So viel Juterpellation werde wichtige und befriedigende Er⸗ 
Aus Darmſtadt ſchreibt man: Nach den hier einge -über derſelben jedoch keine Zuſage zu Theil wurde, undſuns jedoch bekannt, a wegen Unpaßlichkeit des griech. offnungen enthalten. 5 Haalaſſtr Schmetling wird 
laufenen theils Privat-, theils officiellen Schreiben zuſda der König ſpäter nichts von ſich hat hören laſſen, iſt . Ales Abente. eierlichkeit in der Parochial⸗ St. im Abgeordnetenhauſe die Politik des Miniſteriums 
ſchließen, werden ſämmtliche Deutſche Regierungen an demſes wahrſcheinlich, daß er nichts von der Loge wiſſen will) Eine der (auch heute als Beilage zur geſtrigen Sonntags⸗ nu dad id 16. Ja Das liniſteri 1 
bier ſtattfindenden erſten Congreß von Vorſtänden der amt: |Diejelbe wird denn unter jeiner Regierung eingehen müſ⸗ Nummer erſchienenen) „Chwila“ aus Lemberg zugekommene , = rid, 16. Sanner. as „liniſterium ha 
ichen ſtatiſtiſchen Bureaux durch Abgeordnete theilnehmen.ſſen, indem fie nach dem Freimaurergeſetz unter einem Kö⸗ eee die Suspendirung der Herausgabe r — — pen 
Die „Poj. Ztg.“ ſchreibt: Am 13. haben in Po-Inig nicht beſtehen darf, der ſelbige nicht ſanctionirt. Dal „Inder Nacht am 13. d. hat i e 1 en PR FR 
ſen wieder mehrere ausſuchungen ſtattgefunden, überſderartiges wohl noch niemals paſſirt iſt, jo herrſcht hier- wa e e trotz aller Verne e geſtimmt. Die Königin hat die Demiſſion ange⸗ 
5 8 5 : ch Vorſicht zu entſchlüpfen gewuß 
eren Reſultat nur jo viel verlautet, daß man derfüber großes Mißvergnügen unter den Freimaurern. Ein Dh a v. „3, irgefangener Hr. Gorski oder — e e Ai Hari eld 53 
rin f i ſchuſſes der polniſ 8 wie es heißt — richtiger Waligörski, in welchem der Comman⸗ f . 3 e “ 
. Mae br jr Yan 5 Nuß land. 8 dant eines für Wolhynien beſtimmten Inſurgentencorps vermuthel Gelegenheit der Berathung des Etats für das Aus⸗ 
f alreg g au pur gel 1 Aus Warſchau, 13. Januar, ſchreibt man: Heuteſwird, wurde über ein ärztliches Zeugniß in's hierortige Spital wärtige der interimiſtiſche Miniſter des Aeußern, die 
iterat Dr. Szule iſt vorgeſtern hier verhaftet wor⸗ Vormittag hat wegen des ruſſiſchen Feſtes der zweiteſgegeben und da auf's Sorgfältigfte bewacht. In der letzt verfloffenen Regierun müſſe ſich der Entſchei 3% 
den, ebenſo der Gutsbeſitzer Zygmunt v. Zychlinski Neujahrsempfang beim Grafen Berg ſtattgefunden. Nacht begab ſich der Gefangene in den Abort, an deſſen Eingang 5 * 100 Is ſich der Entſcheidung der Majorität 
aus dem Wreſchener Kreis. Der Gutsbeſitzer Kierski Graf Berg hielt an die Offieiere folgende Anrede: die ihn begleitenden zwei Soldaten zurückblieben, während er durch des deu ſchen Bundes bezüglich Schleswig» Hol⸗ 
g Erper fiatigehabter Oauzſuchung, an ie, > ’ die unbemerkt für dieſe Flucht geöffnete Hinterwand in den Hofſteins anbequemen und ſich jeder auf Holſtein bee 
Sn „Meine Herren! Ich gratulire Ihnen zum neuenſſpraug, hier mittelſt einer außen angelehnten Leiter über den Zaun ſchränkten Bundesexecution fügen 
am vergangenen Sonnabend nach Wongrowitz in dos Jahre und wünſche jedem Einzelnen jegliches Glück. gelangte und in einem bereit gehaltenen Schlitten davon fuhr. W 16. Ja 3 D 7 ige Dziennik 
tadtgefängniß transportirt worden. Der Probſt. Bleiben Sie erfüllt von der Wichtigkeit der Aufgabe] Man ift ſeit geſtern Abends eifrigſt bemüht, des Eutwichenen wie: Warſchau, 16. Jänner. Der heutige Dzienni 
- , f 77 ; g i — 1 1 f fi „ der habhaft zu werden. e 
ers; zu Jaraczewo iſt inzwiſchen nach einer unſerer Armee. Wir müſſen nicht allein die Bei 8 R 8 
mehrmonatlichen Haft aus der Hausvoigtei zu Berlinſhungen gemeinen Verrathes vereiteln, ſondern gleich rr Städten zum Beweiſe, daß der Aufſtand größtentheils 
entlaſſen und in ſeine Heimat zurückgekehrt. Nr auch der polnischen Nation ein Beiſpiel bürger⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. der gern ir 55 F 
Am 15. d. iſt in Poſen, wie die „Pol. Ztg.“ licher Tugenden geben, indem wir unſere Pflichten be] — Dei der am 15. d. latigehabten Verloſung der fürktid| er But rest 15. Sinner, d das Budget fü 
meldet, Leon Krolikowski, früher Ober⸗Ingenieurſſtändig und pünktlich erfüllen und unſerem großen Salm ſchen Loſe wurden folgende größere Treffer gezogen: Mr. r 
er Warſchau⸗Koniner Eiſenbahn und, wie behauptet Monarchen unerſchütterliche Anhänglichkeit bewahren.“ 


32055. dn u. ft Me. 9710 gavanı 4000 A, Mr. das See ie ber, l fe dert gte pte deen noch 
ET 3 f Nati 9 4 1 33027 gewann 2000 fl., Nr. 57100 und 17346 gewann je 400 fl. nicht vorgelegt worden iſt, Jo verlangte die Regierun 
2 mehrjähriger Chef der Warſchauer Nationalre“ Der „zien. powsz.“ vom 14. enthält neue Ver⸗ Nr. 96149, 27008, 16364, 65877 gewann je 200 f. Mr. ier ide 2 Ermächtigung, für das erste Duartal 1864 
ge EN .  Jordnungen hinſichtlich der Organtfation und CGompe-|8502, 95676, 77557, 536, 87801, 34171, „ssh geiann le die Steuern wie bisher einnehmen und die Staats⸗ 
Ju der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhau⸗ſtenz der Militärpolizeiverwaltung, der jetzt das ganze 


120 fl. Nr. 97941, 43160, 10748, 1754, 50528, 17071, 61241, g 4 
ſes vom 16. d. fand die Schlußabſtimmung über das Land unterworfen iſt. 28512, 30006, 95138, 74145, 97319, 47788 gewinuen je 100 fl re f zu dürfen. Die Verſammlung 
udget pro 1864 ſtatt. Es wurde der verkürzte Etat ldet der Di . 14 d. daßſe el Bang Direction] Rach DIE „Brefle” Haben die Bank⸗ hat den Antrag angenommen. 
n x - - Ferner meldet der „Dzien. pow.“ vom 14. d., daß. Directoren ſich einftimmig geeinigt, bei der bevorſtehenden Gene Bukureſt, 15. Jänner. Die R 
augenommen. Dagegen ſtimmten Jacoby mit wenigenſähnlich wie i f 15 9 9 1 0 . Jänner. Die Regierung hat der 
x 2 ir y der Miniſterſähnlich wie in der Kiele-Krafauer und Plocker Dids|ratverfammlung ber Bank zur ed der Der eriedigten e Ener geſetzgebenden Verſammlung einen Gejepentwurf zur 
eunden, die conſervative Partei und der iniſterſceſe, auf Anordnung des Biſchofs auch in der Lubli-ſtoreſtellen ihre Stimmen dem Mitglied des Auaſchuſſes, Dr. Egger, Organifi der Gene lnd 
v. Sel Die liberalen Fractionen (Schulze) brin⸗ EEE die Kir Ditestor der erſten Öfterreichijcpen Sparkaſſe, und dem Bankcenſor Organiſirung der Gemeinden vorgelegt. 
ge elchom. 8 : 18 ner Diöceje die Kirchentrauer aufgehoben wurde, und Carl Zimmermann (von der Firma Phil. Zimmermann's Wittwe Privat⸗Telegramme der „Wiener Sonn⸗ 
n folgende Reſolution ein: = s zaldaß in Lublin nun der Orgel- und Glockenklang wie⸗[& Sohn), erſten Dice» Präfdenten des nicderoſterreichiſchen Get ag 8- Zeitung“ K 
In Erwägung, daß Preußen gemeinſam mit Oeſterreich der ertönt werbevereins, zu geben, und dieſe Wahlen überhaupt zu empfehlen. 95 9 7 8 mut j 
am Bunde erklärte, es werde ſich dem Bundesbeſchluſſe vom in C Puſſiſ iden⸗“ — Petersburger Briefe melden, daß Baren Stieglig den Auf. Son den, 17. Jänner. Lord Ru' ſell hat die 
4 lärte, * 1 rg Ein Correſpondent des „Ruſſiſchen Invaliden“ . re. . Peteroburg⸗ Moskauer Eieabahn britiſchen Botſchafter in Berlin und Wien beauftragt 
eg wiberjegen und die ſchleswig⸗holſtein iche Sacheſberichtet aus Lom 2a unterm 14. v. M. Die Zahl r 5 5 Verwahrung im Namen der Regierung Ihrer 
. Hand nehmen und die Dejeguhg Schleswigs als der zurückgekehrten und freiwillig ſich meldenden In Breslau, 16. Jänner. Amtliche Nottrungen. Preis für eine Majeſtät, der Königin Victoria, gegen den Be 
. opaiſche Großmacht ausführen, in Erwägung, daß ee jurgenten wächſt täglich und beträgt ſchon 3000 Per-|preus. Scheffel d. . über 14 Garnez in Pr. Silbergr „ ö kr. if. W. ſchluß ber Occupation Schl eswigs ein zule⸗ 
u damit von Deutſchland abfällt und ſeine Großmach Itel- ſonen; von dieſen wurden 633 nach abgelegtem Eidſaußer Agio: Weißer Weizen von 54 — 68. Gelber 52 — 61. 8° die beiden deut G ichte für die 
ung mißbraucht, daß die preußiſch⸗öſterreichiſche Politik kein f Cantonnirungs⸗ Orten abgeſchickt. Aus Roggen 38 — 42. Gerte 31 — 37. Hafer 25 — 20. Erb- gen und die beiden deutſchen Großmächte für di 
anderes Ergebniz haben kann als die Herzogthümer aber- nach ihren Cantonnirungs = Dı geſchickt. Ausſſen 40 — 50. -—- Winterrübfen per 150 Pfund Brutto: 1650 Folgen und Conſequenzen eines Angriffes auf Däne⸗ 
* rgebniß haben ka r DD * Miastkowo hat der Stabscapitän Eabuncow Nach⸗ſbis 185. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 138158. mark und der eventuellen Beſetzung Schleswigs auf⸗ 
> Dänemark zu überliefern, daß die angedrohte Verge⸗forſchungen in der Orkower Haide angeſtellt; er[Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) merkſam zu machen E 
altigung den wohlberechtigten Widerſtand der übrigen Staa⸗ machte mit einem kleinen Detachement in einem Tagſbreuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öferreihiicher Währung außer j E : ; 
en 5 5 in 1 of ch e ch * N) Agio) von 94—13} Thlr. Weißer von 9— 19 Thl Paris 8 6 Jänner. Das Memerial diploma⸗ 
1 Bürgerkrieg in Dentſchland har 58 Werft und erbeutete von den Juſurgenten in der Berlin, 16. Jänner, Schtupeurs. Wien Sf. — 1800er Seſeftigue“, indem es die am 14. erfolgte Abſtimmung 
erklärt das Haus, daß es mit allen ihm zu Geboteſ ge end des Dorfes Dlugiesiodlo 12 Pferde und 180763. — Nal-⸗Anl. 663. — Staatsb. 103]. — Credit⸗Act. 74 N 5 F if 
ſtehenden Mitteln dieſer Politik entgegentreten werde. er In Preußen eg en ſich bei Friedrichshof "Seräft ſchwach hing ruhi dane ken der Bundestages erörtert, lagt: „Wenn ber Kaiſer 
Dieſe (Schulze ſche) Reſolution wird der Anleihe⸗ utzen. n Preußen formir ich } Frankfurt 10. Jänner, Schlußcurs. Wien 963. — Nat⸗ von Frankreich den ihm von der engliſchen Preſſe im⸗ 
tommi As. dar übermiel und Diutowin zahlreiche Inſurgentencorps, um dieſ 804 Staasb. 184 ee 124. — putirten Hintergedanken Gehör geſchenkt hätte, To 
“ange zur Berichterſtattung überwieſen. ..  Irufiiich-polnijche Gränze zu überſchreiten. Es wurden gg. . — 174. — 1860er Loſe A e e Det eee Srtihenleh Tal 
lau as Abgeordnetenhaus debattirt über 5 rs Vorkehrungen getroffen, dieſe zurückzudrängen. In) Hamburg, 16. Jänner. Credit⸗ Actien 74. — National: oͤſterreig iſche und preußiſche Truppen die Beſetzung 
Dag 9 der verpafteten polmilhen Abgeord on ſwaldigen Ortſchaften an der Narew, dann in denſunleſen 66. SclesderLole 76. — Bien fehlt, des linten Rheinufers im Intereſſe des euopäi⸗ 
Haus beſchließt die Freilaſſung Sulerzydis. Gegenden von Gaus, Puchala und Lutostan, dann] Jiemliches Geſchaft in öfter Eſſecten, anfangs fe, ſchloß > 1 e 
egen Freilaſſung Niegolewski's war die Abſtim⸗ bei a, [etwas matter. Discont 4pCt. ſchen Gleichgewichtes verlangen können. 
i s bei Jedwabno, Maly-Piod und Poryt werden Wäl- RR rs : pere 8 1 s Madrid 1 N 
ung zweifelhaft, worauf in namentlicher Abstimmung 1 Paris, 16. Jauner. Schlußcurſe ent. Rente 66.70. —] Nachrichten au adrid ſtellen ein Kabinet 
mit 5 eifelha worauf N — der ausgehauen und Wege gemacht. Der Major derſazperc. 94.30. — Staatsbahn 392. — Eredit⸗Mobilier 1028. —Na r v aez in Ausſicht. 
35 gegen 133 Stimmen deſſen Freilaſſung aus- Gränzwache, Denskin, hat bei Dobrzyn unter andern Lomb. 521. — Oeſt. 1860er Leſe 985. — Piem. Rente 68.70. . 17. Ja 7 ö z 
deſproch de. Die Freilaſſung Schumanns wurde ' kin, * = Gonfold mit 01 Berlin, 17. Jänner. Frankreich erklärte am 13. 
mif hen wurde. Die Freilaſſung auch den Wachtmeiſter der Hängegendarmen verhaftet, — Conſols mit 914 gemeldet. ine Bereitwilligkei ug 
it 168 enen den alten, Haltung feſt d. ſeine Bereitwilligkeit an einer Conferenz theilzu⸗ 
pier si b Daus erklärt ſder in dieſer Gegend unter dem Namen Garibaldi] Der Ineaſſe der Baut hat ih um 44 Mill. vermindert, dasſwehmen. Wenn Frankreich theilnimmt, iſt auch Däne. 
eilaſſung Lubienski's hat ſich das Haus e bekannt, deſſen wirklicher Name jedoch Joſef Afel- (Portefeuille um 114 Mill, vermehrt. f mark hiezu bereit 5 
Ka der Herrnhausſitzung wurde die Antwort desſtowski iſt. x es. Sun — 11 5 5 u Met. 8 : 
igs 2 9 Sie 9 N Herren⸗ Fi . „156%; — Azperc. . — Nat.⸗Anl. Wien fehlt. 
au zum 138,3 m, Abe ds . cm l fade . 25 . W See e an u 


Breslau, 17. Jän. Eine Conferenz der Eiſen⸗ 
bahndirektoren hat geſtern die Fahrpläne der Extra⸗ 
züge für die öͤſterreichiſchen Truppen feſtgeſtellt. 

Es find preußiſche und öͤſterreichiſche Offiziere hier 


6 0 A 623. 
ind Herrenhaus jei von der richtigen Erkenntniß ge⸗ Nov. nahmen die Inſurgenten während des Ueber⸗ Pr: 15. Jänner. Holläuder Dukaten 5.65 Geld, 5.71} 
ge os daß angeſichts drohender Verwicklungen die We⸗ alles der Stadt Opatow 2 Koſaken und 3 Gendar⸗Waare. — Kalſerliche Dukaten Ai) 574: 8. — Auſſ eingetroffen, welche die Ueberführung der Truppen lei⸗ 
daz 8 Politit ſich nicht im voraus beſtimmen laſſen, men gefangen und führten fie in den Wald. Dorttſcher halber Imperial 9.83 G., 9.98 2. — Auſſiſcher Silber⸗Au⸗ y 


düsch echtefragen und völterrochtliche Beziehungen nich lſverlangten fie von ihnen der Nationalregierung den 448 G. 481 W -— eg aka 0 ah aaler eye ea 
ch Wünſche und Sympathien entſchieden werden Eid der Treue zu leiſten und in ihre Dienſte zu tre- —.— W. Gal. Pfandbriefe in öſtert. Währ. ohne Coup. 72.40 : . 


könne 1 5 f 
n, daß aber — worüber alle einig — die Wah⸗ ten. Von Anfang verſuchten fie die Soldaten dazu|®., 73.40 W. Haliziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. ; R 
Mad der Rechte Deutſchlands, wie der Ehre undſdurch Bitten und Verſprechungen guten Soldes zu) 76.02 ©, 77.02 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne]. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


€ K N ional⸗Anl a a ee 
Ma reubene suedt merden fl, <8 Dar ymum-|begen und Hierauf Dur) Cream . sm Go Toag| Wersei@niß der Anartomnenen amd Mäarreifen 
Alich nöthig ſei, für alle Fälle gerüftet zu fein. als dieſe aber entſchieden erklärten, daß fie ihren ge⸗ 198.75 W. 


Berli ie „Neue Frankf. Ztg.“ erklärt die Nachricht in leiſteten Eid nie brechen werden, fingen die Inſur⸗ 
Mer Blättern, das Bankhaus Rothſchild habe be⸗ zenten die unglücklichen Opfer unbarmherzig zu miß⸗ 
die ich einer ſogenannten Kronanleihe der preußiſchen handeln an. Sie führten ſie dann in einen dichten 
Verung Anerbietungen gemacht, für unbegründet. Wald, wo fie die halb Entſeelten erſchoſſen. Dieſes 


vom 17. Jänner. 7 
u Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Roman Kuciens f. 
Krakauer Cours am 16. Jänner. Neue Silber Mubelſaus Bentkowice. ar 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. v. 106 gezahll. — Palu. Van. Abgereiſt find die Herrn Gutsbefiger; Stanislaus Stojowski 
noten für 100 fl. öfterr. Währ. fi. poln. 388 verl., 382 bez. — aus Galizien. Ladislaus Bobrowski aus Galizien. Johann Zaluski 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 831 verl., 821 bez. aus Galizien. Ferdinand Hoſch aus Galizien. Heinrich Skrzyn 
— Nenes Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. 120 perl, 119 bez. Domherr aus Galizien, 


321, p. 430, n. 1 on,, instr. 325 p. 32 n. 1 On. , instr. 
13 p. 334 n. 3 ext., dom 144 pag. 277 n. 46 on. wi- 
doeznych juz zgaslo a zatem ze te sumy 144752 
zip. i 20000 zip. 2 przynal. z wszelkiemi podeigZa- 
rami i odnosnemi pozycyami a w szezegölnoseiis 
takze Wszystkie dopiero co wyszezegölnione pozy- 
cye ze staun biernego döbr Zembrzyce i sum na 
tych dobrach cigögeych ekstabulowane i wymazane 
by€ maja — wniosla pozew, W zalatwieniu tegoz 
pozwu wyznaezonym zostal termin do ustnéj roz- 
prawy na dzien 1580 Marca 1864 o godzinie 
10 zrana. 

Gdy miejsce pobytu owych wspölzapozwanych 


K 13. Coneurs⸗Ausſchreibung. (60: 2-3) 


Vermöge Erlaſſes der hohen k. k. Generaldirection des 
Grundſteuer⸗Cataſters vom 27ten Dezember 1863, Zahl 
60304/1205 iſt die Mappen-Archivarsſtelle in Zara zu 


Amtsblatt. 


Nr. 29845. Kundmachung. (59. 2-3) 


Zur Ergänzung der Krakauer Handels⸗ und Gewerbe ⸗ beſetzen. a 
kammer an die Stelle der am 31. Dezember 1862 aus Auf dieſe mit einem Jahresgehalte von 945 fl. und 
getretenen Kammermitglieder und Erſatzmänner wird die mit der IX. Diätenclaſſe verbundene Stelle, haben außer 
Neuwahl von ſieben Mitgliedern und vier Erſatzmännern den Mappen⸗Archivaren und den Evidenzhaltungs⸗Geome⸗ 
nach der Wahlordnung vom 30. October 1855 auf denſtern nur ſolche Individuen Auſpruch, welche durch längere 
15. März 1864 angeordnet. Zeit als Unter⸗Directoren, Inſpeetoren oder Geometer bei 
Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt- der Cataſtral⸗Vermeſſung oder bei dem Grundſteuer⸗Pro⸗ 
niß gebracht, u Wahlen für den I. Wahlbezirk in viſorium ſich verwendet haben, und welche — die 
Krakau, für den II. Wahlbezirk in Tarnow werden vorge⸗ Keuntniß der Landesſprachen (deutſch, italieniſch und ſla⸗ Kal j Krol. Sad j 
nommen, und die Legitimationskarten den wahlberechtigten viſch) nachzuweiſen im Stande ſind. Fee aer Eee jak n 
Handels- und Gewerbsleuten demnächſt zukommen werden.“ Sollten ſich Coneurrenten finden, welche nicht aller (oszt i niebezpieczenstwo tychze tutejszego Adw. 
Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erſatzmän⸗ dreier Landesſprachen mächtig find, jo müßte die ausdrück⸗ p. Dra. Witskiego 2 podstawieniem Adwokata 
nern wahlbaten Handels- und Gewerbsleute können bis liche Erklärung beigefügt werden, daß ſich der Betreffende bp. Dra. Schönborna kuratorem nieobeenych usta- 
zum Wahltage bei dem Magiftrate in Krakau bei allen verpflichte. die ihm fehlende Sprache in möglichſt kurzer no wil, 2 ktörymi spr wytoczony wediug ustawy| 
Kreisbehörden und allen Bezirksämtern am Wahltage ſelbſt Friſt und in dem Grade eigen zu machen, um den Anfor⸗ postępowania sadowego wW Galieyi obowigzujgcego f 
auch bei den Wahlcommiſſionen in Krakau und Tarnow derungen des Dienſtes vollkommen entſprechen zu können. przeprowadzonym bedzie 9 
eingejehen werden. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir Laleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanym, 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ten Geſuche unter Anſchluß der Qualificationstabelle im aby wzwyZ oznaczonym ezasie albo sami staugli, lub! 
Krakau, am 23. Dezember 1863. reg Dienftwege bis zum 15. Februar 1864|.65 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 
» » (4 5 fi 451 12 * — 14 * 
Obwieszezenie. Re Yon der k. k. Finanz-Landes-Direction. ei 0 W Eh e ee Na Ben 
Dia uzupelnienia Izby handlowo-przemysiow@jl Krakau, am 5. Jänner 1864. wemu döniesli * ogöle 2 aby wesellich mo- a 
krakowskie) w mIeJSsce ezionköw i zastgpeöw wan. . —ĩł? ebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, w ra- vom 16. Jänner. 
31 Grudnia 1862 losem usunietych, nowy wybör Offeutliche Schuld. 


5 5 2 3 * — 27 2 2 1 tki 
siedmiu cztonkow i czterech zastgpcöw na mocy Nr. 40. Concurs⸗Verlautbarung. (68. 23) i 5050 Pd ee e ie A. Des Blaales. bad 
Waare 


300,000 Gulden 
| Haupt : Gewinn 
des k. k. öſterr. Staats⸗Aulehens 
Vom Jahre 1860. 
Ziehung am 1. Februar 1864. 
Dieſes von allen beſtehenden Geldverlooſungen mit 
den größten Treffern ausgeſtattete Unternehmen bie ⸗ 
tet den Theilnehmern die äußerſt günſtige Ausſicht 
dar, mit einer nur ſehr geringen Einlage bedeutende 
Capitalien zu gewinnen. f 
Haupt⸗Gewinne: 114 mal fl. 300,000, 114 mal jl. 
50,000, 114 mal fl. 23,000, 228 mal fl. 10,000, 
1710 mal fl. 5,000, 3420 mal fl. 1,000, 2c. ic. 
1 Antheilſchein koſtet fl. 2 öſterr. Bankn. 
6. Atheilſcheine koſten fl. MO öſterr. Bankn. 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrages ſind 
baldigſt und nur direet zu ſenden an das 
Bank- und Großhandlungshaus (30. 5) 
B. Schottenfels in Frankfurt a. M. 


Ziehungsliſte erhält jeder Theiluehmer ſofort nach der 
Ziehung gratis zugeſandt und die Gewinne ſofort ausbezahlt. 


Wiener -Berich 


ustawy o wyborach Izby handlowo-przemystowe)] Bei dem hierkreiſigen k. k. Bezirköamte in Skrzydlnal Krakow 30 Grudnia 1863 In Oeſtr. MW. zu 5% fi 
188 Su I 1855 na dzien 1580 Marcaſſind zwei Bezirksamts⸗Kanzliſtenſtellen mit dem Jahresge⸗ . é³;b44.—Uk& . e Nanda enter für 100 f. he ie 
r02por240za BIS. lt 367 fl. 50 kr. öſterr. Währ. in Erledigung ge-“ Z. 226. f i (55. mit Zinf Jänner — Juli. 80.10 80.30 
halte ven 367 | öfterr. Währ. in Erledigung ge. 8 Coneurs⸗Ausſchreibung. (55. 3) en vom April — Detober 80.40 60.35 


Co niniejsz6m z tem dodatkiem do powszech- 
néj wiadomosci podaneın zostaje, iz pomienione 
wybory dla pierwszego okregu wyborczego w mie- curs bis 10. Februar 1864 ausgeſchrieben. 
scie Krakowie, zus dla drugiego okregu w Tarno- Bewerber um dieſen Poften haben ihre gehörig in- 
wie przedsigbrane, i karty legitymacyjne wyborcomſſtruirten Geſuche innerhalb der Concursfriſt im Wege ih⸗ 
ze stanu handlowego i przemystowego w krotceſrer vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Bezirksamte in 


kommen. 


Zur Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Con · Im Orte Szechinie Przemysler Kreiſes in Galizien Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 700 F. N 


iſt die k. k. Poſtexpedientenſtelle erledigt. P * zu 15 für 100 Be =. 0 
Mit dieſem Dienſtpoſten ift eine Beſtallung jährlicher 0 m ee 
300 fl. und ein Amtspauſchale jährl. 60 fl. öſt. Währ. mit Verloſung > 2 1 > E 8 2 
gegen Abſchluß eines halbjährig kündbaren Dienſtvertrages „1800 für 100 fl. 93.30 93.40 
und gegen Leiſtung einer Dienſtcaution im Beſtallungsbe⸗ Como⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. . . 1825 1875 


dorgczone beda. Strzydlna einzubri kt wird, daß 
; Bi ’ 1 zubringen, wobei bemerkt wird, daß auf ge- trage verbunden . ronlaͤnder. 
Spisy kupbcow i przemystoncow na cztonkew iſeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genom⸗ . Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ei- e eee 
zastgpcöw wybieralnych, do dnia wyboru w Magi- meu werden wird. Händig. geſchriel Geſuche unter Nachweiſung des von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 B.. 37.50 88.— 
stracie miasta Krakowa, tudziez we wszystkich K. k. Kreisbehörde. n 5 RE r , isuinin. aoie; Merz Bl 
wiadzach obwodowych i urzedach powiatowych,] Sander, 7. Jänner 1864 Alters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung, Avon Schleſien zu % für 100 l.... 8.0 BU. 
zus na dniu wyboru W komisyi wyborczej w Kra- m \ des Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe ſowie von Steiermark zu 9% für 100 l. 82 89.75 
“ En en ) 8 25 des Beſitzes einer gegen Einbruch und Feuersgefahr voll⸗ von Tirol zu 5% Tür 100 fl.. — — 
kowie lub Tarnowie przejrzane bye mogq. — t 1 geficherten Localität Unterbringung der Poſt⸗ von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 — 
Z. 4009. Ediet (61. 2.3) fommen 8 calität zur Unterbringung von Ungarn zu 5% fur 100 fl. 74.75 75.35 


Z C. k. Komisyi namiestniczéj. 


Kraköw, dnia 23 Gruduia 1863, kanzlei bis längſtens 10. Februar d. J. bei der gefertigten von Temeſer Banat zu 5% für 100 l.... 22.75 23.25 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Gorlice ,k. k. Poſtdirection einzubringen, wo auch die weiteren Be- von Kroatien und Slavonien zu 5% fü 100 fl. 74.50 75.— 


——ͤ—Uti p — ſwird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Chriſtoph Ry-[dingniſſe eingeſehen werden können. he Galizien zu 5% — ni — ar ©; nn 
N. 31672. Kundmachung. (63. 13) szowski aus Lemberg hiemit bekannt gemacht, daß wider In den bezüglichen Geſuchen haben die Bewerber noch ai arena er . l. ei == 85 — 
Mit Beziehung auf die h. o. Verlautbarung vom 21. ihn Jakob Schia d e unterm 2. Jänner 1863, anzugeben, um welchen geringſten Pauſchalbeteng dieſel⸗ N Ac tie u (pr. St.) * 

November v. J., 3. 27955 wird zur allgemeinen Kennt⸗ 3. 8, die Klage um Anerkennung des 1 Eigenthums desſhen die Unterhaltung einer täglich einmaligen Boten⸗ Bi 8 Her 1 b 791.— 792 
niß gebracht, daß nach Mittheilung des k. k. öſterr. Gene⸗ Klägers zu dem durch ihn gepfändeten Bergöls ausgetra⸗ fahrpoſt zwiſchen dem Orte Spehinie und dem gleichna⸗ 200 f. bl. W. ie eee 
ral-Gonjulates in Warſchau vom 23. v. Mts. die Rinder- Zen habe. 5 a Sfrit i migen Bahnhofe zu übernehmen bereit ſind. Niederöſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 669.— 671.— 
peſt in 153 Ortschaften des Königreiches herrſcht, — im Da der Wohnort des belangten Christoph Ryszowski Von der k. k. galiz. Poſtdirection. der Kail. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1692. 1094. 
Olkuszer, Wloclawker, Rawer und Czestochauer Bezirke unbekannnt iſt, ſo wurde demjelbeu ein Curator in der Lemberg, am 10. Jänner 1864. Er der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
aber erloſchen iſt. . des hierortigen iſraelitiſchen Gemeindevorſtehers dr. L. 11721 F ‚kt 851. J.) be Aal Gilſabelh, Bahn zu 200 fl. Mm. — — 13750 
Berl Leichtag beſtellt, demſelben die Klage eingehandigt, ; t. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 120.40 120.60 


Dieſer weit verbreitete Seuchenſtand macht es nothwen⸗ 
dig, daß die gegen das Königreich Polen eingeleiteten ve- 
terinär⸗polizeilichen Maßregeln noch ferner aufrecht erhalten 
werden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 7. Jänner 1864. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski podaje ni- der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 f. (70%) Ging. 147. — 147 


i iemi i ff ins ZI 5 5 il Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 246.— 247.— 
raumt, wovon derſelbe hiemit mit der Aufforderung ins. 500 zir. m.k.czyli525zir.w. a. z przynal., wywal-|,,, galt. Kant &umwigs- Bahn zu 200 f. Car. 197.-- 192.50 


Adolfowi Gruszezyhskiemu trzeci stopieh egzekucyiſ 500 fl. Ww. „ „„ 428.— 430.-- 


t. J. sprzedaz / czesci dobr Broniszowa — obec- [des öfter. Lloyd in Trieſt zu 570 fl. EM. . . 227,— 229.— 


j 1 f —_nrzeazlöer Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 392.— 394.-- 
nie wWiasnosci p. Adolfa Gruszezyhskiego przez, nie Dampfmühl-UKelie * @efelifipaft ze 


walter dem Gerichte namhaft mache. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 


———ä— ——— ͤꝓdi . ä — 


f Gorlice, am 17. Dezember 1863. publiczng licytacyg w tutejszym c. k. Sadzie obwo-| zone 22er 436.— 440.-- 

Nr. 19. Kundmachung. . e, en FE a dowym w trzech 40 * j. 15 7 7 11goſder priv. boͤhmiſchen Eye an 200 fl. ö. W. 153.50 154.— 
' ! 175 ; 64 f. > san y dbriefe 

In der erſten Hälfte des Monates December v. J. L. 22936. 50. 3 Kwietnia i 17 Maja 1864 r. odbyG sie maſgca tt albank; 10 jahr Eben für 100 ft. 10%: 102.50 

iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 15 Edy kt. (50. 3) _ dozwolong zostala. * auf See \ berlaghar gu 0% für 100 h N 19030 


Cena wywolawezg jest szacunek sgdowy w kwo- * gi 

cie 54671 In 75 55 W. A. nizéj ktöre) kwoty owe dr a e 4 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.— 86.10 

dobra w powyzszych trzech terminach licytacyiſGaliz. Eredit-Auſtalt ö ftr. u. zu 4% für 100 fl.. 22.25 7275 
de 


Ortſchaften u. zw. in Wysocko, Wolica barylowa und 
Zabawa des Zloczower; Jastrzgbica, Dobraczyn, Wo- 
lica, Komarowa, des Zölkiewer; Czerniszow, Za- 


rzyce, Tysmienica, er 7 toniemu Dembinskiemu, Stanistawowi Ostrzeszewi- ; 5 fü g 
5 des elek: Sienakanes 90 ezowi, Wiktoryi 2 Dembinskich Ostrzeszewiczow6), Chęc kupienia majacy 2 lo zy przed lieytacya doſder 200 f. ah . re me 32.00 13280 
Kolomener, Kalusz, bes Stryjer, und Wielka des Sa- Fastacblemm Morsztynowi, Janowi Morsztynowi,irgk komisyi lieytacyjad) wadyum 10 od 100 szacunkuf Sonan-Dampſich⸗Geſeuſchaſt zu 100 fl. EM. . 90.75 91.2 
noker Kreiſes neu ausgebrochen; -— dagegen in Mam- Tekli Kowalewskié,; Annie Kowalewskiej, Janowilw kwocie 5470 zir. w. a. W gotöwce, lub w pa-|ärieter Stadt- Anleihe au 15 fl. ar Sch 7 nen 
czury ad Ruda, Rudoholisz, ad Grabowa, _Jözeföw, Kowalewskiemu, Hilaremu Kowalewskiemu, Augu-|pi6rach publicznych podtug wartosei kursu do wy- nde ee Ofen 15 40 f Sr — 9 
Suszno des Zloczower und Szarpatice des Zölkiewer stynie Weiss, Maryannie Radeckieh, Barbarze z Sokosci pomienionego wadyum obliczyé Sig ma- Gfterhay iu 40 fl. CW e. .— 94 
Kreiſes erloſchen. Es werden demnach nach Hinzuzählung Gostkowskich Kowäalewstie], Aleksandrowi Weiss, Bacych. 2 i g Salm WA l e e e eee 
der noch verbliebenen 39 Seuchenorte 54 von der Rinder- Zofii 2 Kowalewskich Lobeskieſ, Anastazyi 2 Ko-“ Nabywca zlo2y w trzydziestym dniu od licyta- Sale 1 ji 4 TF —.— ——5 
peſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, von denen 25 dem walewskich Duninowej,FranciszkowiKowalewskiemulcyi do sadu tutejszego trzecig czg$C cen) kupna — N 5 a a 
Zioczower, 16 dem Zökkiewer, 7 dem Stanislauer,| Feofli Kowalewskig] , Ignacemu Kowalewskiemu,iw ktörg wadyum u gotöwce tei wliczone be- Windiſchgraß zu 20 fl. 109.50 Al 
4 dem Kolomenaer und je 1 dem Stryjer und Sanoker Marpannie Kowalewski@, Honoracie 2 Kowalen-ſdzie — poczem mu dekret dziedzictwa wydanymſ Walden zu 20 fl, „ hm 24.30 
Kreiſe angehören. Im Ganzen ſind ſeit der am 24. Au⸗ skich Conradi, Pulcheryl 2 Kowalewskich Mali-zostanie. er, R 2 i Keglevich zu A ür Var 16.50 16.80 

guft 1. J. erfolgten neuen Invaſion der Seuche bei einem szewski6j, Felicyannie 2 Kowalewskich Paflowej,j Blizsze warunki téj lieytacyl wolno jest chg€ ku- 1 Be Aue mise 
Viehſtande von 34796 in 993 Höfen 3778 Rinder er- Ludwice Kowalewski6j, Olimpii Teodorze 2 imionpna majacym w tutejs20 - sadowéj registraturzeſ augsburg, für 100 f. füpdeutjper Wahr. 5% 102.40 102.60 
krankt, davon find 439 geneſen, 2947 gefallen, 33 6 kranke Kowalewskiéj, Angeli 2 Wilkoszewskich 180 slubufprzejrzec. iich Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 44% . 102.50 102.75 
und 497 ſeuchenverdächtige vertilgt worden, während in 10 Kowalewski 2go Duninow6j i Katarzynie 2 Wil-“ W razie gdyby dobra te W terminach powyzéj Hamburg, 1540 ff * . % „„ 2 Br 
Ortſchaften noch 56 ſeuchende Stücke ausgewieſen werden. koszewskich Radecki6j, — ze przeciw nim p. Te- oznaczonych badz to za ilosé ceng szacunkowg Paste, für 100 u ent EN TE: az u 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg ofila Znamięcka pod dniem 28 Grudnia 1863, do przewyzszajacg, bgdz tejze wyrownywajgeg Sprze- ' Cours der Geldjorten: . 
wird im Intereſſe des Viehhandels zur allgemeinen Kennt J. 22936 wzglgdem orzeczenia, 12 Wszelkie prawo danemi nie zostaly, nowy termin na dzien 18g Duriepnitige&oure Letzter Cours 

niß gebracht. zdania 2 bypoteki dobr Zembrzyce sumg 144752 Maja 1864 0 godz. 4 po poludniu celem vystuchauiaag . fl. ni 2 8 * 5 ft. fi. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiffion. zip. 2 proc. i sumg 20000 zip. 2 proc. w stanie biernym'wniosköw stron koncem uloZenlä warunköw ula- Kaiſerliche Kae i 0 HR — 5 — 
Krakau, am 5. Jänner 1864. dobr Zembrzyce dom. 2 pag. 303 n. 24 on., dom. 2 pag. twiajgeych sprzedaz tychze döbr 2 tem dolozeniem| en ee ee ä 
306 n. 35 on., dom. 144 pag. 275 n. 43 on,, dom.|przeznacza sig, ze na takowyMm strony interesowane 20 Fraueſtücke . . — — — — 9 6 968 
144 pag. 276 n. 45 on., dom. 240 pag. 26 n. 49 tem pewnieh stawié sig 84 obowigzani, ile ze wWra- Ruſſiſche Imperiale ERTL Ri 88 0 90 


3 : on., dom. 240 pag. 26 n. 48 on., dom. 240 pag. zie nie stawienia sig, uwazani beda za przystęepu- S . — 
N. 443. Edict. (54. 3) .. 51 205 dom 240 beg, 28, n. 54 on., Dom.ljgeych do wniosköw przez strony Stawajgce po-“ Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzuge 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge- 240 pag. 30 n. 57 on. tabu naue jak röwniez czynionych. ‘ & ER tember 1862 angefangen bis auf Weitered 
macht, daß in Folge Ueberſetzung des Herrn Advokaten Dr. wszelkie prawo roszczenla jakgkolwiek pretensye| O czém sig wszystkich wierzycieli tabularnych, vom 15. Septe Abgang 8 anf tere 


— 


Rosenblatt von Bochnia nach Krakau, für die von dem⸗ 4 hypoteki tych dobr ipowyZszych sum 2 powodu za$ 2 miejsca pobytu niewiadomych lub tych, ktö- von Krakau nach Wien 7. Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 


yelben in Bochnia vertretenen gerichtlichen Geſchäfte Hr. Podcigzarom tychze sum instr. 13 pag. 332 n. I/rymby niniejsza uchwala 2 jakichkolwiekbgdZ po- nach Bresian, nach Oftrau uur übe Oderberg nach 
Advokat Dr. Moritz Reines als deſſen General⸗Subſtitut on. Instr. 13 pag. 332 n. 3 on., instr. 13 pag. Wodow przed pierwszym terminem licytacyi dorg-| Preußen und, 1 85 Aide Aa 5 Uhr Bormi.tıgs; — nach 
ernannt wurde. 334 n. 4 on., instr. 296 pag. 349 n. 1 on,, instr. czong byé nie mogla — przez kuratora Dra. Adw. und bis Graue acht) 3 Uhr 30 Mal.. Machm.; — 


5 f 22:7 j f . Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 U in. 
296 pag. 350 n. 2 on., instr. 296 pag. 351 n. 3,Stojatowskiego uwiadamia. en: ee er en up lee Min 


Krakau, am 12. Jänner 1864. er = Be TR e cb ua 
on., dom pag. 480 n. on., instr. 13 pag. rady c. k. Sadu obwodowego. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
; 2 i ia 5 Listo . Abende. 
Edykt. 335 n. 5 ext., dom. 144 pag. 275 n. 2 ext., instr.] Tarnöw, dui pada 1863 r = 8 — — e reine 


Ces. kr. Sad krajowy w Krakowie niniejszem 


** Metcbrblogiſche Beobachtungen. von Lemberg nach Krakas uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


wiadomo czyni, iZ 2 powodu przeniesienia p. Ad- — . — ee 10 Min. Morgens. 
a 5 ? Nenderung der 
wokata Dr. Rosenblatta 2 Bochni do Krakowa p.“ Barom ⸗Höhe] Temperatur | Relative icht ; Keme Ankunft 
Adwokat Dr. Mauryey Reines jeneralnym subst — AE nach Feuchtigkeit „ gern 5 = e 1 ein Krakan vor Wien 9 uhr 45Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 

8 Je Ytu-ſ gs lin Paris. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft 1 Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
tem tego2 do praw przez p. Adwekata Dra. Ro- G o Reaum. red. Reaumur der Luft von | bis Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 46 Ain. Fr ah, — 
senblatta w Bochni zastepowanych miıanowanym 17 2/ 338,1 ind. TER Norb⸗Oſt schwach heir von Oſttan über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
20stal. 5 10 38 605 — 18 100 Nord⸗Oſt fill * —12⸗⁵4—115 Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, uh 

Kraköw, 12 Stycznia 1864. 18 6 38 21 16 100 Of 5 a 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abend s.— 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


